
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1913

305 (4.7.1913) Abendausgabe



brscheinl KM 2 mol. §BT Abendausgabe . “Wg Scrtteiiefo Mmg Men?.
Krpedition :

Zirkel- and Lammstraße - Ecke
nächst Kaiserstr . u. Marktplatz.

Brie !« ad . Tolegr . Adresse laute
nicht aus Namen , iondern :

. Badische Presse". Karlsruhe .

ZLezug in Karlsruhe :
Im Vertage abgeholt :
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
Vierteljährlich Mk. 2.20
Auswärts : bei Abholung
an : Postschalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2mal ins Haus gebracht

Mk. 2 .52 .
S fettige Nummern 5 Psg .
Größere Scimttnern 10 Pfg .

Anzeige« :
Die Kolonelzeile 25 Pfg .,

die Reklamezeile 70 Pfg »

General -Anzeiger Ler Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzsgtnms Baden .
BSF Unabhängige nnd gelefenste Tageszeitung in Karlsrnhe. "WW

Gralis -Deililge» :Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher llnterhaltungsblatt "
, monatlich 2 Nummern „Courier ",

Anzeiger für Landwirtschaft . Garten -, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Winter - Fahr -
planbuch und 1 ivustrierter Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.

BtT Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.
"VS

Eigentum und Verlag von
F. Thiergarten .

Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil : Auto«
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Teil :
Richard Dolderauer und für den
Anzeigenteil : A. Rinderspacher,

sämtlich in Karlsruhe .
Berliner Bureau :

Berlin W . 10 .

Hesamt-Auffage:

gedruckt aus 3 Zwillings .
Rotationsmaschinen .

'♦

In Karlsruhe und nächster
Umgebung überaiooo
Abonnenten .

Nr. 305 .
■HHBBMDnHaanHmnHBnattnBniBiaHa

Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 304 um¬
faßt 16 Seiten ; Sie Abendausgabe Nr . 30a umfaßt
8 Seiten ; zusammen

Seiten .

Die Suffragetten .
: : Karlsruhe , 4 . Juli . Die Londoner Suffragetten scheinen

Ernst zu machen . In diesen Tagen wurde die Nachricht ver¬
breitet , die militante planten , für die erste ihrer Mitkämpfe¬
rinnen , die im Gefängnis stürbe, ein Mitglied des Ministe¬
riums zu töten . Man sollte sich abgewöhnen, über solche An¬
kündigungen zu lächeln : die Stimmrechtlerinncn haben bisher
bewiesen , daß sie ausführen , was sie androhen . Die Linie der
Steigung in ihrem Verhalten war folgerichtig genug. Nach
den Plakaten und Aufzügen kamen die Versammlungsstörungen ,
dem Eindringen in Ministerhäuser folgten Handgreiflichkeiten,
dann waren es Eigentumsattentate , dann Brandstiftungen , zu¬
letzt sollte ein Schnellzug im Tunnel entgleisen . . . die Fort¬
setzung ist der politische Mord . An Persönlichkeiten, die den
fanatischen Willen dazu haben , wird es nicht fehlen. Und die
Regierung des gesetzesfrömmsten Volkes der Welt steht ratlos
vor einer Bewegung , die etwa dem ruffischen Nihilismus vor
fünfzig Jahren gleicht. Nur dag diese neue Propaganda der
Tat viel breiter , zielsicherer — stärker ist .

Es ist nicht länger zu leugnen : da hat sich ein Problem aus¬
getan . dem die bisherige Staatskunst einfach nicht mehr ge¬
wachsen ist. Gefangenen Stimmrechtlerinnrn , die zu hungern
entschlossen sind , bricht man mit einem Stahlstift die Zähne aus¬
einander , bis die Zwangsfütterung mit Herzkrämpfen endet.
Die Gefängnisverwaltungen werden zu Dingen genötigt , die
früher als unerhört gegolten hätten ; es nützt nichts : die Ent¬
schlossenen kommen doch frei . Was wird geschehen, wenn eine
von ihnen im Gefängnis stirbt ? Das ist die größte Furcht der
Regierung . Sie steht vor der unlösbaren Aufgabe, fest zuzu¬
greifen . ohne mit ihrem Griff zu verletzen. Denn die passive
Gewalt ist immer noch stärker geblieben als die aktive.

Nur Naive können ihr Ürteil über die Aussichten der
Stimmrechtsbewegung davon abhängig machen , wieviel Recht
oder Fortschritt oder praktischer Ertrag darin steckt ; oder
ahnungslos den „berechtigten Kern " herausschälen. Das sind
fetzt Nebenfragen . Wahrscheinlich wissen die Suffragetten
selbst nicht , was sie endgültig mit dem Stimmrecht wollen ; sie
wissen nur , dag sie es wollen . Darauf aber kommt es an . Eine
blind entschlossene Schar steht im Kampf gegen die organisierte
Staatsgewalt . Es ist eine Kraftprobe .

Nicht die erste dieser Art ; aber vielleicht die gefährlichste.
Die Geschichte der Menschheit ist erfüllt von dem Widerstreit
der Entwicklung und der Doktrin , der Vielgestaltigkeit und des
Systems , von Kämpfen der Herrschenden oder auch Beherrschten
gegen die Fanatiker des Begriffs . Die Welt braucht diese Härte
nuancenloser Geister, um Widerstände zu zerbrechen . Kommen
sie zur Nacht , dann geschieht freilich Furchtbares : wir haben den
Typ Robespiere , der entschlossen ist , Köpfe so lange abzuschnei¬
den , bis der Rest ins fertig mitgebrachte System hineinpatzt .
Dann müssen Staat und Leben sich helfen und sie blutig ab¬
schütteln . In der Opposition aber sind sie zu gebrauchen . Eie

Musik .
Roman von E . Stieler - Marshall .

iCopyright 1913 by Grethlein & Co. G . m . b. H. Leipzig.)
(51 . Fortsetzung .) Nachdruck v '.rbot -n

Nachdem das Essen vorüber war und die Gäste im Salon
in kleinen Gruppen beisammen saßen und standen, den Mokka
zu nehmen, wurde von dem musikalischen Ereignis diese:
Woche gesprochen , von dem Schifferleben von Jngeborg R»ng .
Sie überboten einander in großen Ausdrücken .

„Wundervoll ! Also einzigartig schön ' Hinreißend !"
Ein Herr sagte : „Es ist kaum zu glauben , daß eine Frau

das geschaffen haben soll. Frauen können doch gar nicht kom¬
ponieren .

"
Hermann Ringer , der in diesem Augenblick vom Rauch¬

zimmer herüberkam , horchte auf und trat an die Gruppe heran
„Wie sagen Sie ? Frauen können . nicht komponieren?

Oho !" lachte er und ein übermütiger Blick blitzte zu Magda¬
lena hinüber .

„Ach . Sie unmusikalischesUngeheuer !" sagte die rötlich¬
blonde . kokette Frau Berthold — „wollen Sie auch mitreden ?
— Natürlich ! Frauen können alles , was sie ernstlich wollen,
auch komponieren. Das hat man vorgestern erlebt .

"
„Wissen möchte ich —“ sagte neugierig die junge , blaffe

Frau Lindtmann , „wie sie aussirht und ist . Ob jung oder alt ,
schön oder häßlich, dick oder dünn - "

Aber eine andere rief laut und lebhaft :
„O, Jngeborg Ring muß schön fein !"

„Wer ?" fragte Hermann in grenzenlosem Erstaunen .
„Ach, blamieren Sie sich nicht . Mann aus dem Hinter¬

wald ! Sie wissen nichts und Ihre liebe Frau hat Ihnen
natürlich nichts erzählt —“ sagte die Rotblonde mit leisem
Epott , „Sie war auch die Einzige , die ruhig blieb, kühl bis
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Karlsruhe , Freitag den 4 . Juli 1913.

leisten das Unmögliche: den Kampf des Einzelnen gegen den
Staat . Hier ist der Punkt , wo der Fanatismus der Doktrinäre
an die Grundfrage unteres Zusammenlebens rührt . Der Staat
schickt Gewehre , und sie anrworten mit Bomben . Der Staat
sperrt sie ein , und sie hungern sich frei . Dem Behauptungsver -
inögen der Gesamtheit setzen sie ihren Willen , der organisierten
Macht den organisierten Gedanken entgegen.

Fast scheint es . als hörre der Staat schon auf . die stärkste
gesellschaftliche Bindung zu fein . Er unterlag freilich auch
sonst, wenn eine todcsbereite Entschlossenheit ihm widerstand .
Heute aber wird er auf seinem eigenen Felde , von verwandten
Kräften übcrbotcn : den Korporationen . Seit die Humanität
die Machtmittel des Staates einfchränkt. zeigt sich deutlicher als
früher , was er nidjt hat . und was die Parteien daher vor ihm
voraushaben : einen Willen . Die „Gesamtheit" ist ja keine
Kraft , sondern ein Ausgleich von Kräften ; sie will nichts, weil
sie alle Willensrichtungcn enthält . Das macht den Staat zu
einem im Grunde so ohnmächtigen Wesen ; macht es möglich , daß
vor einem Jahr die Heizer der „Olympia " wegen Meuterei ver¬
urteilt . aber nicht bestraft wurden : weil England den Hafen¬
streik fürchtete. Das hat in Frankreich die Syndikate , in Eng¬
land die Suffragsttenbewsgung groß werden lassen . Nicht , wo¬
zu die Frauen berechtigt oder befähigt find : was sie machen ,
gegen den Staat erreichen zu können , darauf kommt es an . Was
heute in England geschieht , kann morgen auf dem Kontinent
geschehen : daß nämlich eine Handvoll Frauen den Glauben an
die Staatsallmacht widerlegt .

Badische Chronik .
} :( Karlsruhe, 4 . Juli . In den Tagen vom 24 .—29 . Juli findet

bekanntlich in Leipzig der 18 . deutsche Reichsseuerwehrtaz statt . Ne¬
ben einer großen Anzahl von Vorträgen bedeutender Führer von
Feuerwehien enthält das Programm auch Besichtigungen und Vor¬
führungen , da mit der Tagung zugleich auch eine Ausstellung von
Feuerlösihgerätcn usw . stattfindet. Auch eine patriotische Feier am
Wlkerschlachtdenkmal ist vorgesehen , so daß die Tagung einen inter-
effanten Verlauf nehmen wird . An den Sonderzügen, die anläßlich
dieser Tagung auch von Karlsruhe und Mannheim abgehen sollen ,
können sich auch andere Personen, nicht bloß Feuerwehrleute, betei¬
ligen . Dieser Sonderzüge werden bei genügender Beteiligung am
23 . Juli abends und 24. Juli morgens abgelaffen werden . Das
Präsidium des badischen Landesfeuerwehrverbandesfordert die Teil¬
nehmer der badischen Feuerwehren aus , sich zu melden . Von den
Karlsruher Feuerwehren werden ca . 6—8 Mitglieder an der Tagung
teilnehmen.

' s * Wöschbach (A. Durlach ) , 4 . Juli . Am kommenden Sonntag
veranstaltet dahier der Obere Kraichturngau sein 3. Eauturnsest.
Für Samstag abend ist ein Fackelzug und Festbankett im Festzelt aus
dem Festplatz vorgesehen . Das Einzelwetturnen beginnt am Sonn¬
tag früh 7 Uhr , woran sich dann das Vereinswetturnen anschließt .
Nachmittags nach dem Festzug führen sämtliche Turnvereine des
Oberen Kraichturngaues allgemeine Freiübungen aus . Sondervor-
sührungen , Kürturnen, Turnspiele und Konzert werden sodann ab¬
wechselnd stattfinden bis zur Preisverteilung , die auf 6 Uhr fest¬
gesetzt ist. Die Turnvereine der Umgebung haben ihr zahlreiches Er¬
scheinen zugesagt.

- Pforzheim , 4 . Juli . Beim „Zähringer Löwen" ereignete
sich heute morgen kurz vor 7 Uhr ein llnglücksfall. Ein Rad¬
fahrer aus Göbrichen stieß mit dem Kaufmann Jäger zufam-

ans Herz hinan . Ich habe es wohl gesehen , Frau Ringer , Sie
schonten Ihre Handschuhe !"

Frau Berthold rief lachend : „Ich habe die meinigen voll¬
ständig auseinander geklatscht . Vollständig , nicht mehr zu
brauchen. Ich dachte immer , sie ist gewiß doch anwesend, und
wenn wir nur ordentlich klatschen , kommt sie schließlich zum
Vorschein . Ich hätte sie zu gern mal gesehen .

"

„Wen ? " fragte Hermann immer noch zweifelnd.
„Die große Komponiftin Jngeborg Ring ! " war die

Antwort .
„Jngeborg Ring ?" Jubelnd klang der Stolz aus ihm —

„die wollen Sie sehen ? Ist es wirklich eins große Komponiftin ?
Soll ich sie Ihnen zeigen? Was geben Sie mir dafür ? "

Er schritt auf die zitternde Magdalena zu , zog die Er¬
glühende

' von ihrem Sessel empor und führte sie in die Mitte
des Zimmers .

„Da sehen Sie .
" rief er . maßlos in seinem Stolz — „ist

sie schön oder häßlich? Alt oder jung ? Das ist sie - - —
Jngeborg Ring !"

Hilflos stand Magdalena , preisgegeben , mit großen, ver¬
störten Augen.

Die Stimmen schwirrten um sie her , Fragen trafen sie wre
spitze Pfeile , Zweifel — Verwunderung — Hermann hielt sie
an der Hand und gab Erklärungen ab . Endlich schrie sie leise
auf , das war ein weher , fchmerz-zitternder Laut , den nur Eine
in diesem Kreise verstand , dis kleine, bekümmerte Blanche.'Magdalena machte sich von ihrem Gatten frei , schob die sie
Umdrängnden zur Seite und floh aus dem Zimmer — wie ge¬
hetzt . als ob die Meute hinter ihr wäre , suchte sie ihr Heimats -
nestchen . das im Dunkel lag — verschloß die Tür .

Ausweinend sank sie auf den kleinen Diwan .
Ihr heiliges Geheimnis ! Diesen Menschen vorgeworsen,

daß sie darüber hersielcn und es zerzausten . Wie schrecklich das
gewesen war ! Ein Gefühl, als ob rohe Hände ihr Kleid zer -

Telephon-Nr . 86. 29 . JahlgÜNg .
i
'
i IIff y
men . Sowohl der Radfahrer wie der Angefahrcne trugen be¬
deutende blutende Verletzungen davon.

$ Druchsal, 4 . Juli . Gestern ist Herr Mcdizinalrat
Dr . Lumpp plötzlich an einem Herzschlag gestorben. Mit seiner
Familie trauern alle, die ihn als Arzt und Menschen kennen
lernten . Erst drei Tage vor seinem Tod hatte er sein 25jährigcs
Jubiläum als Arzt des Männerzuchthauses gefeiert .

: - : Mühlhausen (A . Wiesloch) , 4 . Juli . Gestern nachmittag
wollte Otto Benz auf einer auf Gemarkung Mühlhausen liegen-
den Sandgrube Sand auswerfen . Dabei kam eine solche Masse
herab , daß er verschüttet wurde und erstickte, sodaß der Tod aus
der Stelle eintrat . Leute , welche auf dem Felde arbeiteten ,
gruben den Unglücklichen als Leiche heraus .

X Heidelberg , 4 . Juli . Wie Herr Professor Dr . Wilhelm
Salomon mitteilt , hat er sich entschloffen , den an ihn er¬
gangenen Ruf nach Leipzig als Direktor der Königl . Sächsischen
geologischen Landesanstalt und als ordentlichen Professor der
Geologie und Paläontologie abzulehnen. — Seinen 75 . Ge¬
burtstag begeht am 9 . Juli der Senior der philosophischen
Fakultät , Geh . Hosrat Dr . Gustav Uhlig . Hofrat Uhlig ist
zu Eleiwitz geboren. Er war früher mehrere Jahre Direktem
des hiesigen Gymnasiums und ist heute noch Herausgeber der
Zeitschrift „Das Humanistische Gymnasium" .

ft Heidelberg , 4. Juli . Der Attentäter Jung , der am
Mannheimer Rennsonntag den tätlichen Angriff auf den
Erotzherzog versuchte , ist jetzt zur Untersuchung seines Geistes¬
zustandes in die Jrrenabteilung der Heidelberger Universitäts¬
klinik gebracht worden.

A Baden -Baden , 4 . Juli . Heute vormittag von 9 Uhr ab' fand
im großen Saale des Rathauses unter dem Vorsitz des Herrn Ober¬
bürgermeister Fieser eine Sitzung des Bürgerausschusses statt , in
welcher eine umfangreiche Tagesordnung zu erledigen war. Der erste
Punkt derselben betraf unsere elektrischen Bahnen und zwar wurde
der Tarif einiger Strecken der Straßenbahn abgeändert , worauf die
endgiltige Festsetzung des Tarifs für die demnächst zu eröffnende
Bergbahn auf den Merkur folgte. Hierzu beantragte der Stadtrat ,
die Fahrpreise für die Bergbahn in folgender Weise zu gestalten :
das .Billet zur Bergfahrt vom Merkurwald dis zum Gipfel des Mer¬
kur kostet 1 .20 M , vom Gipfel bis zum Merkurwald 80 A , Berg- und
Talfahrt zusammen 1 .50 M . Dieser Tarif fand die Billigung des
Kollegiums, ebenso der Antrag, daß für die Benutzung des elektri¬
schen Aufzugs im Aussichtsturm auf dem Merkurberg für Auf- und
Abfahrt je 10 A , für beide Fahrten zusammen 15 A zu entrichten
sind . Den weiteren Anträgen des Stadtrats betr . Erwerbung von
Grundstücken, Vermietung und Verpachtung von Mahnungen und
Grundstücken und Eeländeerwerbung im Stadtteil Lichtental wurde
zugestimmt und sodann die Summe von 10000 Jt zur Beschaffung
eines zweiten Transformators für das städtische Elektrizitätswerk
bewilligt . Annahme fand auch der stadträtliche Antrag auf Ver¬
mehrung der Profefforenstellen an der Oberrealschule von neun auf
elf, wodurch zwei Lehramtspraktikantenftellen in Wegfall kommen.
— Der Merkurberg , welcher 672 Meter hoch ist und nach allen Seiten
hin eine prächtige Fernsicht bietet, wird durch die neue Bergbahn
das Ausflugsziel vieler Kurgäste werden , umsomehr , als von der
Stadt auf dem Gipfel auch ein allen Anforderungen der Neuzeit ent¬
sprechendes komfortables Restaurant erstellt wird und damit für
einen angenehmen Aufenthalt Sorge getragen ist . Die Länge der
Fahrstrecke beträgt runi^ 1200 Meter, sodaß diese Merkurbergbahn
mit ihrer prächtigen Aussicht während der ganzen Fahrt bezüglich
des Fahrpreises für das Publikum außerordentlich günstig dasteht .

rissen , daß sie nackt und blos unter all diesen Fremden stand.
Und ihr eigener Mann war es , der ihr das angetan hatte , ihr
eigener Mann ! Und er würde verlangen , daß sie nun erst recht
diesen Menschen sich zeigte, sich von ihnen feiern ließ , die mit
neugierigen , unheiligen Blicken ihr Geheimnis erspäht hatten .
Die ihr das nun immer aufs Neue empfinden lassen würden !
Die nicht schweigen , sondern es immer weiter verbreiten wür .
den, wer Jngeborg Ring war .

Ihr eigener Mann hatte sie vor die Oeffentlichkeit gezerrt ,
o, o — das war nie zu verwinden !

Draußen rief man nach ihr , lachend , scherzend, verwundert
— dann verklangen die Stimmen , aber sie hörte Hermanns
Schritte herankommen, hörte Hermann an ihrer Tür . Er
rüttelte daran .

„Lenchen —“ rief er — „was soll das ? Wo bleibst Du so
lang ? Warum schließt Tu Dich hier ein ? Komm, komm . Sic
wollen der schönen Jngeborg Ring huldigen .

"
Welch ein Triumph in seiner Stimme . Magdalena grub

ihr Gesicht tief in die Kissen des Diwans und verschloß sich mit
ihren Händen die Ohren .

„Lenchen , mach auf ! Komm mit herüber ! Was sollen sie
deuten ?"

Sie antwortete nicht , sie konnte keir Wort za ihm sagen .
Er ging nebenan ins Schlafzimmer und kam nun durch diese
zweite Tür . die sie zu schließen vergessen hatte , herein .

„Wie , im Dunkeln ? " fragte er verwundert . „Lenchen , bist
Du hier ? "

Sie machte eine leise Bewegung.
„Warum bist Du uns ausgsriffen ? — Mein Lenchen —*

sagte er zärtlich und versuchte im Dnnteln zu ihr zu gelangen
— „meine Jngeborg Ring !"

„Wie stolz Du mich machst, Liebling . Warum hast Du mir
nicht erzählt , daß ein Werk von Dir hier aufgeführt wird ? Ich
wäre gern in dieses Konzert gegangen, wenn ich auch nichts da-
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: ! : Billingen , 4 . Juli . Der Verband der Buchbindermeister Ba¬

dens hält am 12 ., 13 . und 14 . Juli hier seinen 12 . Berbandstog ab.
Die Tagesordnung sieht folgende Punkte vor : Tätigkeitsbericht ;
Kassenbericht: Wahl der Revisoren ; Bericht über die am 28 . Juni in
Strassburg ftattgefundene Versammlung der Vorstände der vereinig¬ten süddeutschen Verbände ; Hefteangelegenheit : Katechismus - und
Magnifikatangelegenheit ; Beseitigung des Zugabewefens ; Einband -
preis für die Grundbücher ; Prcistarif ; Lehrzeit . Gesellenprüfung und
Fachunterricht in den Gewerbeschulen; Vorstandswahl ; Bestimmung
des 13 . Verbandstagsorts ; Verschiedenes.

Bernau (A . St . Blasien) . 4 . Juli . Die Eheleute Jos.
Minchenberger , Bäckermeister begingen gestern den Tag ihrer
goldenen Hochzeit. Am Vorabend fanden sich die Herren
Oberamtmann Hetz, der Ortsgeistliche . Bürgermeister usw . im
Hause des Jubelpaares ein, um ihre Glückwünsche darzubrin -
gen . Vom Landesfürsten wurde demselben eine Medaille und
vom Erzbischof Dr . Nörber ein Glückwunschschreiben über¬
reicht.

a . Todtnau (A . Schönau ) . 4 . Juli . Gestern morgen sprang
die geistesgestörte ledige F . R . in das Bassin des am Markt¬
platz befindlichen Brunnens . Sie wurde alsbald aus dem
nassen Element herausgezogen und nach Hause gebracht. Man
muhte sie nach der psychiatrischen Klinik nach Freibürg ver¬
bringen.

Aus der Kestden ?.
Karlsruhe, 4 . Juli .

— Die feierliche Einsegnung der irdischen Hülle der so uner¬
wartet aus ihrem schönsten Erdenglück dahingeschiedenen Frau
Peppina von Kranes, vor ihrer Ueberführung in die Familiengrust-
kapelle zu Dürrwien bei Wien , hatte heute nachmittag eine ausser¬
ordentlich grosse Zahl von Leidtragenden in die Friedhosskapelle ge¬
führt . Die Teilnahme am Tode der überall so sehr beliebten jungen
Frau , der treuen Gattin und Kameradin ihres Mannes , war eine
allgemeine . Namentlich das Hoftheater , darunter der Intendant
Herr ' Geheime Hofrat Dr . Bassermann und Gemahlin , war zahlreich
vertreten , aber auch weit darüber hinaus alle Gesellschaftskreise der
Stadt . Das Grossherzogspaar, die Grotzherzogin Luise, Präsident
Exzellenz v . Nicolai , Exz. v . Chelius , Minister v . Bodman , Ober¬
bürgermeister Siegrist und viele andere namhafte Persönlichkeiten
hatten schriftlich und telegraphisch ihr tiefes Mitgefühl ausgedrückt.
In einer feierlichen Umrahmung von dunkeln Palmen und leuchtenden
Blumen erhob sich der Sarg , vor dem Herr Geistl . Rat Knorzer die
Einsegnungszeremonien ausführte , nachdem ein Hornquartett die
hier so besonders ans Herz gehende Weise „Es ist bestimmt in Gottes
Rat " gespielt. Dann fügte der Geistliche der Einsegnung noch eine
kurze herzliche Ansprache hinzu , in welcher er aus das in außer¬
gewöhnlicher Weise das Mitgefühl hervorrufende Sterben dieser
jungen Frau hinwies . Aus der Reihe der Freunde des Hauses trat
dann Herr Chefredakteur Albert Herzog an den Sarg und widmete
oer in der Rosenfülle des Daseins Dahingegangenen unter Nieder¬
legung von Rosen in dichterischer Form „den Gruß des Lebens
auf den stillen Pfad " . Mit dem stimmüngsfchwcrdn Lied eines Ee -
fcmgsquartetts schloss dann die ergreifende Feier .

' '
Vom Verband badischer Arbeitsnachweise wMde . lSII .eine

Konkurrenz wegen Herstellung eines Plakates veranstaltet . Das
Plakat ist nunmehr fertiggestellt und auf sämtlichen badischen Bahn¬
höfen, sowie bei den Bezirksämtern und Bürgermeisterämtern zum
Aushang gekommen . Dem Entwurf wurde einstimmig der erste Preis
zuerkannt . Entwurf und Druck stammen aus der Kunstdruckerei
Arthur Albrecht u . Co . , Karlsruhe .

W Der Bürgerverein der Oststadt E . B . macht bei günstiger Wit¬
terung am kommenden Sonntag seinen diesjährigen Herrenausflug
nach Moosbronn .

I ) Der Männergesangverein Karlsruhe veranstaltet am kom¬
menden Sonntag und Montag einen Ausflug , und zwar am 1 . Tag
über Triberg -Schönwald nach Furtwangen ; am 2 . ^Tag von Furt -
wangen durch das Eutachtal über Glashütte -Sl . Margen nach Him¬
melreich (Station der Höllentalbahn ) .

2S Der Verein Volksbildung lässt am Montag, . 7 . Juli , abends
8U Uhr , im Stadtgartentheater für seine Mitglieder die Operette
,E»a" zu ermäßigten Preisen aufführen.~

-) (- Institut Fecht. Nach dem Prüfungsbericht haben in der
Zeit vom 18. Juni bis 2 . Juli S Schüler , die das Institut Fecht vor¬
bereitet hat , sich dem Abiturium resp . der Prüfung zur Erlangung
oer Primareife unterzogen . 2 Abiturienten und der Extraneer haben
bestanden.

$ Weitere Seelöwen — ein munteres Pärchen — sind im
Etadtgarten angekommen und ins Bassin beim Schwarzwald¬
haus eingesetzt worden . Sie verdanken ihre Uebersiedelung aus
dem Hagenbeckschen Tierpark in Stellingen hierher der Frei¬
gebigkeit unseres sehr geschätzten Mitbürgers , des Herrn
Geheimen Kommerzienrats Friedrich Wolff senior , der die
Mittel für den Ankauf stiftete .

I Zm Residenz-Theater fand heute mittag vor einem geladenen
Publikum die Vorführung des Filmdramas ' „Der lebende Leichnam"
nach dem gleichlautenden Drama von Leo Tolstoi statt . Der sehr
schöne Film ist geeignet , der Kinematographie neue Freunde zu er-

von verstehe , wie sehr hätte mich Dein Triumph gefreut! Sie
sind ja alle ganz begeistert von Deinem Werk. Du Böse , Du
Döse ! Warte nur , später sprechen wir uns noch . Dann soll
Dir 's schlecht gehen . Jetzt aber komm rasch. Sie warten alle
auf Dich. Auf Jngeborg Ring . Das war eine gelungene
Ileberafchung , was ?"

Magdalena erhob sich nicht.
„Geh," sagte sie nur tonlos . „Du darfst sie nicht so lange

allein lassen . Sage ihnen irgend etwas . Dass sie sich ja nicht
stören lassen. Aber ich kann mich ihnen heute abend nicht mehr
zeigen .

"
„Was sagst Du da? Du bist wohl verrückt, Lenchen? Das

geht auf keinen Fall . Komm , meine Kleine, komm .
"

Er versuchte sie cmporzuziehen . Unsanft stictz sic seine
Hand beiseite .

„Latz mich allein. Störe mich nicht. Zur Gesellschaft kehre" ich nicht zurück . Du bist selbst daran schuld .
"

In solchem Tone hatte sic noch nie in ihrem Leben ge>
sprochen . Aber Hermann veränderte sich nun auch .

„Ich verlange , daß Du aufstehst und mit mir hinüber -
gchst —" sagte er und Zorn zitterte in seiner Stimme . „Ich
befehle es , verstehst Du mich wohl? "

„Ich gehorche diesem Befehle nicht —“ antwortete Magda¬
lena kalt .

Er wollte auffahren . Doch bezwang er sich noch . Er mur¬
melte nur ein häßliches , ein sehr häßliches Wort zwischen den
Lippen . Dann verließ er das Zimmer .

Die ganze Nacht blieb Magdalena schlaflos in ihrem Ein¬
samkeitsstübchen und ging mit sich zu Rate . Sie hörte das ferne
Stimmengewirr und Gelächter aus dem Vorderzimmer her¬
über . Und spät in der Nacht hörte sie die Gäste sich entfernen.
Dann kam Hermann nebenan ins Schlafzimmer , singend und
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werben . Man gewinnt durch die am Auge vorbeiziehenden vorzüg¬
lichen Bilder einen lebhaften Einblick in echtes russisches Leben , wie
es durch Lese .: des Dramas niemals erreicht werden könnte. Dabei
ist die ursprüngliche Szenenfolge des Dramas für die bessere Kino-
dramaiisicrung stellenweise in recht geschickter Weise abgeeändertworden , ohne indessen die dumpfe Tiefe der einzelnen Szenen in der
Tolstoischen Schicksalslragödie im mindesten anzutasten . Gespielt
wurde zu dieser selten schönen Filmaufnahme von ganz hervor¬
ragenden Schauspielerkräften ; dank der taktvollen Feinheit ihres
Spiels ist man von der Echtheit der einzelnen Typen von vornherein
ganz überzeugt . Die sonst so leicht den vollen Genuss der Kinokunst
störende Uebertreibung ist hier ganz ausgeschaltet , die Einheit ist in
der ganzen Filmwiedeigabe gewahrt . Hinzu kommt die zumtcil
ganz wunderbar schöne Naturszenerie des Hintergrundes , um aus
diesem Film einen wirklichen Kunstfilm zu machen .

Sport -Uachrichten .
Achern , 4 . Juli . Der 2 . Tag des Achen« Rennen (6. Juli )wird , wenn nicht alle Vorzeichen trügen , das Hauptereignis des dies¬

jährigen Meetings werden . Zu den hier gebliebenen kommt eine
grössere Anzahl frischer Pferde , die vergangenen Sonntag in Münsteri. W . gelaufen sind, hierher . Li . v . Mossner und Oberlt . Zeltmannwerden viermal im Sattel tätig sein, Gras Hokck zweimal . „Meer¬braut "

, die Eewinnerin der Hauptkonkurrenz des 1 . Renntages , wirdam Sonntag im llnionklubjagdrennen laufen . Im Preis vom
Wildsee werden sich 9—10 Pferde , im Hauptereignis des 2 . TagesPreis der Stadt Achern 10—11 Pferde dem Starter stellen. DieRennen beginnen wieder präzis 2 Uhr mit einem Trabreiten fürPferde im Besitze deutscher Landwirte .

— Berlin . 4. Juli . Der Deutsch « Reichsausschuss für OlympischeSpiele richtet an die Adresse dee deutschen Zeitungen ein Schreiben ,in dem es heisst : „Der Deutsche Reichsausschuß für Olympische Spiele
ist sich wohl bewußt , dass er nicht zum geringsten Teile den Erfolgdes Festes der Stadionweihe der grossen Bereitwilligkeit verdankt ,mit der die grösseren deutschen Zeitungen allen D . R . A. Notizen ,kleinen und grösseren Aufsätzen , ihre Spalten geöffnet haben . Um
auch in Zukunft seiner hohen Aufgabe gerecht werden zu können,muß das Deutsche Stadion auf die breiteste Grundlage gestellt wer¬den , damit der Sportbetrieb dieses gemeinnützigen Unternehmens
möglichst unabhängig von Erwägungen wirtschaftlicher Art geleitetwerden kann . Der Deutsche Reichsausschuß hat daher in diesen Tagenein Schreiben an die grösseren deutschen Städte gerichtet, mit derBitte , auch ihrerseits zur Förderung dieses Zieles beizutragen und
alljährlich einen Beitrag als Förderer des Deutschen Reichsaus¬
schusses für Olympisch « Spiele zu leisten. Wenn in der deutschen
Presse einmütig alle deutschen Städte auf ihre Ehrenpflicht hinge¬
wiesen werden , die Sache des Deutschen Reichsausschusses und des
Deutschen Stadions nach Kräften zu fördern , so ist der Deutsche
Reichsausschuß gewiß, daß in Zukunft Braunschweig nicht länger
mehr als einzige deutsche Stadt Förderer des Deutschen Reichsaus -
schuffes sein wird . Mit unserm Dank für die bisher geleistete ; För¬
derung verbinden wir die Bitte um weitere gleich eifrige Unter¬
stützung des deutschen Leibessports und Turnens ." ■ .

Bo « »er Kieler Regattawoche. ^ '
= ■■ Kiel , 4 . Juli . (Tel . ) Heute vormittag 7 .30 Uhr

bezw. um 9 Uhr begann die Seewettfahet und das Handicap
des Kaiserlichen Jachtklubs und des Norddeutschen Regatta¬vereins von Kiel nach Travemünde bei günstigem Wetter.
Der Kaiser begab sich gegen 8 Uhr an Bord des „Meteor",
um auf seiner Segelyacht die Regatta mitzusegeln , mit ihm
der größte Teil . des Gefolges, Kontreadmiral v . Rebeur-
Pafchwitz, Kontreadmiral z . D . v . Sarnow , sowie der Reichs¬
kanzler. Die Kaiserin hat sich heute morgen von Bord be¬
geben und fährt im Automobil nach Grünholz , um dort den
Tag zu verbringen.

Die Kaiserin begibt sich heute abend im Sonderzug nach
Hombuch v . d . Höhe. Oberhofmarschall Graf zu Eulenburg
hat sich nach Berlin begeben . Kurz nach 8% Uhr segelte der
„Meteor" mit dem Kaiser an Bord aus dem Hafen hinaus
Unter dem Salut der im Hafen liegenden Kriegsschiffe .

Der Reichskanzler beabsichtigte heute morgen nach Berlin
zurückzukehren , ist dann aber der Einladung des Kaisers
gefolgt, auf dem „Meteor" nach Travemünde mitzusegeln , um
an Bord dem Kaiser Vortrag zu halten.

Vermischtes.
■= Königsberg, 4 . Juli . (Tel . ) Das Militärluftschiff

„Ersatz Z. 1" wurde heute früh 4 .50 Uhr von der Luftschiff¬
halle aus gesichtet. Es erschien um 5 .20 Uhr über dem Luft¬
schiffhafen und landete glatt nach kurzer Schleifenfahrt um
5i/ > Uhr . Das Luftschiff legte die Strecke Frankfurt a. M .—
Königsberg ohne Zwischenlandung zurück . Es hatte den
Weg über Stettin und Danzig der Küste entlang einge -
fchlagsn.

, ,4 Berlin , 4. Juli . (Tel .) Bei der Ueberweifungsstells
der Reichsbank in Berlin wurde ein Ueberweisungsfchwindel

„Nanu ! " rief er verwundert — „Steckst Du immer noch da
drin im Schmollwinkel , Lenchen? "

Er lachte. Seine Sprache war ein wenig lallend. Auch
an die Türe kam er . aber Magdalena hatte sie längst verschlossen.

„Komm , Mausel," rief er zärtlich — „ mach keine Geschich¬
ten . Wir wollen uns wieder vertragen. Was habe ich Dir
denn eigentlich getan ? Du bist ein kleines Dusselchen, gib
Deinem Mann ein Busseichen !"

Er lachte laut und trommelte mit den Fäusten gegen die
Türe. Magdalena rührte sich nicht.

Nach einer Weile brummtcr er etwas , was kein Segens¬
wunsch war und ging zu Bett.'

(Fortsetzung folgt.)

herger „Historische Kchlotzfeste".
Von Dr . Jakob Friedrich Meissner.

Rohrbach b . Heidelberg , 4 . Juli .
..Papa , ein ganzer Haufe voll echte Ritter sind auf schöne Gaul

den Sckilossberg 'naufgeritten !" — Diese gewiss nicht alltägliche
Neuigkeit, mit der in letzter Woche unsere Kinder glückstrahlend von
der Schule zu spät zum Mittagessen nach Hause kamen, ließ mit
einiger Vorsicht darauf schließen , daß die nach langer , kunstver¬
ständiger und pfälzisch liebevoller und ausdauernder , aber auch
fabelhaft mühsamer und kostspieliger Vorbereitung langsam ge¬
reiften und uns schon Monate zuvor durch Reklame -Marken ,
Plakate , Prospekte, Aushang -Schilder in Eisenbahnwagen , Zeitangs -
inserate und andere Reklame -Mittel virtuos angekündigtcn , vom
geschäftsklugen rührigen Heidelberger Verkehrsverein in findigster
Weife ersonnen und in erster Linie der Hebung des Heidelberger
Fremdenverkehrs dienenden „Historischen Schloßfeste " nun endlich
zur Tatsache werden.

Mit banger Erwartung zitterten die zahlreichen mitwirkenden
opferwilligen Schönen und Reissigen nebst Tross und Bürgersleutend?r phantasiereichen Neckarstadt der fünften Rachmittagsstunde des
Montags am 30. Juni anno Domini 1913 wohlvorbereitet entgegen,

entdeckt , der dem Täter 60 008 Mark in die Hände spielte. Vor
einigen Tagen ging der Reichsbank eine Ucbernveifung der
Deutschen Bank über 60 600 Mark auf das Konto einer Ver¬
sicherungsgesellschaft in Leipzig zu . Diese kleberwcisung war,wie sich jetzt herausstellte. beiseite geschafft und an ihre Stelle
eine Ileberweisung auf ein Konto bei der Filiale der Dresdener
Bank in Stettin in derselben Höhe eingeschmuggelt worden .Von diesem Konto wurde dann fast der ganze Betroig von einer
in Ereifenberg wohnenden Dame abgehoben . Der Verdachr
richtet sich gegen einen Aushilfsarbeiter bei der Ueh erweisungs-
stelle, dessen Handschrift mit der Schrift des gefälschten Ueber-
weisungszettels große Aehnlichkeit aufweist.

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse". ^

□ Berlin , 4. Juli . Eine Information unserer Berliner
Redaktion besagt : Kurz nach der großen Herbstparade über das
Garde - und 3. Armeekorps wollte man wissen , daß dem Kron¬
prinzen statt der Führung eines Kavallerieregiments ein
Infanterieregiment übertragen werden sollte . Diese Meldun¬
gen wurden damals dementiert, weil der Kaiser wünschte, daß
sein ältester Sohn noch weiter unter dem Korpskommando des
Generals von Mackensen stehen sollte . Anläßlich des Zars " -
befuches zu den Hochzeitsfeierlichkeiten soll nun von neuem die
Frage erörtert und die Anregung gegeben worden sein, daß der
Kronprinz dem 1. Garde -Erenadier-Regiment Kaiser Alexanderals Kommandeur vorstehe. Bekanntlich : ft Zar Nikolaus II .
Chef dieses Regiments , und in der Versetzung des Kronprinzenin dieses Regiment würde man einen Höflichkeitsackt gegen den
Zaren erblicken können. Eine Entscheidung ist in diesem Sinne
noch nicht erfolgt, wird aber von gut informierterMilitärischerSeite als nicht unwahrscheinlich bezeichnet. !j

Rücktritt »es Kriegsministers von Heeringen .
i= Berlin , 4 . Juli . Wie wir hören , ist Kriegsministervon Heeringen in Anerkennung der großen Verdienste, die er

sich in mehrjähriger aufreibender Amtstätigkeit um die
Armee im allgemeinen und insbesondere durch die energischeund erfolgreiche Vertretung der Heeresvorlage erworben hat,zum Eeneralinfpektenr der zweiten Armeeinspektion (Berlin )ernannt worden . Als äußeres Zeichen dieser Anerkennung
hat der Kaiser dem Kriegsminister von Heeringen fein Bild
in Oel verliehen. Der Nachfolger des Generals von Heerin¬
gen ist noch nicht ernannt.

b<1 Berlin . 4. Juli . Wie die „D. Z." meldet, geht Kriegs¬
minister von Heeringen nach Hannover als Inspekteur der
L Eeneral-Jr^pektion , deren jetziger Inhaber , Gene ralob erstvon Bülow die Armee-Inspektion des General-Feldmarfchalls
von der Goltz in Berlin übernimmt, der in den Ruhestandtritt . Zum Kriegsminister ist Generalleutnant von Stein .
Kommandeur der 41 . Division, ausersehen.

Um »ie dreijährige Dienstzeit i« Frankreich .
DT . Paris , 4 . Juli . In der entscheidenden Deputierten -

Kammersitz « « g, die gestern, wie bekannt , durch Ablehnung des
Messtmy -Boncourt -Gegenantrages sich für die dreijähriHeD i e n st z eit aussprach, fehlten nur 11 Abgeordnete . Die Regierungs ,
blätter feiern das Ergebnis als einen grossen Sieg des Ministeriums
Barthou .

Das „EchodeParis " schreibt : „Die Regierung darf sich zu dem
Ergebnis beglückwünschen . Es ist ein doppelter glänzender Sieg .Einmal für die dreijährige Dienstzeit, dann für das Ministerium
selbst .

"
Im „Figur o" heißt es : „Die Kammer und das Land sind ent¬

schlossen, die Vermehrung der deutschen Arme , durch eine Erhöhung
der französischen Friedensstärke zu beantworten . Das ist das klare Er¬
gebnis der letzten Abstimmung .

"
Anders freilich schreibt der „Radical " : „Die republikanische

Minderheit , welche die geringe Regierungsmehrheit von 46 Stimmen
bilden half , hat einen schweren Fehler begangen , dessen Folgen sich
bald zeigen werden . Dieser Fehler kann niemals entschuldigt werden,denn diese Republikaner haben ein Vorgehen unterstützt , das bisher
niemand auf der Tribüne des Parlaments rechtfertigen konnte. Bis
gestern hat sich kein Redner die Mühe gegeben, auf alle die Einwen¬
dungen zu antworten , die gegen die Wiedereinführung der dreijährige «
Dienstzeit gewesen sind .

Roch kritischer ist Jaures in der sozialistischen „H u m a n i t
Er glaubt noch nicht an die Annahme der Regierungsvorlage und
schreibt : „Jetzt wird das Gesetz über die dreijährige Dienstzeit an seinen
eigenen Schäden verbluten . Der von der Armeekommisston künstlich
aufgebaute Mechanismus ist sinnlos . Ich behaupte , dass er der Dis¬
kussion nicht standhalten kann . Ich glaube , wir werden bald Genug¬
tuung für die gestrige Abstimmung haben .

"

sintemalen und alldieweil sogar der badische Landesherr mit Ge¬
mahlin die geschichtliche Bedeutung einer Dreihundertjahrfeier zur
Erinnerung an die Verinählung der Prinzessin Elisabeth Stuart
von Großbritannien mit dem Kurfürsten Friedrich V . von der Pfalz
so hoch würdigte , daß er der Heidelberger Veranstaltung durch seine
höchsteigene Beteiligung die begeisternde Weihe und damit der großen
Werbetrommel des auf den Prospekten und Reklame -Marken abge¬
bildeten Lanzknechtes die unbedingt nötige Verstärkung ihres weit¬
wirkenden Klanges verlieh . Ein historisches Kostümfest, Huldigungs¬
festzug , Kinder - , Winzer - und Landsknechtsreigen und sogar ein
Tournier -Reiten , sowie Ritterspiele im vielgepriesenen und bewun¬
dernswürdigen alten Heidelberger Schlotzhofe stehen für die Aüf -
führungstage , 30. Juni und 1 ., 2., 3. und 5 . Juli , nachmittags van
0 bis 7 Uhr auf dem Programm , und jeden Abend von 8 bis 12 Uhr
sollen stimmungsreiche grosse Schloss- und Kellerfeste mit Illumi¬
nation der Schloßbauten und des Schloßgartens jeden dieser fest¬
lichen Tage des Jubiläumsjahres 1913 würdig beschließen . Auf
Freitag , den 4 . Juli , war ein Blumenbootkorso auf dem Neckar ange¬
sagt , auf den inzwischen mangels genügender Beteiligung von prunk¬
vollen und originellen Blumenbooten verzichtet werden mußte , und
am 6. Juli wartet der Festgäste nach dem Festspiel eine jener phäno¬
menalen Schlossbeleuchtungen mit Feuerwerk ans dem Neckar, die
seit Jahr und Tag jedesmal und immer wieder und wieder mit
magischer Kraft Tausende von Fremden anziehen . Und wer unjer
Altheidelberg bei einer Schloßbeleuchtung so von außen in seinen
unwiderstehlichen Reizen in märchenhaften Sommernächten schaut,
der summr noch nach Jahren die dieser meistbesungenen Stadt ge¬
widmeten Scheffelverse. die ein Studiker dem anderen , eine minnigS
Maid der anderen von Kahn zu Kahn auf des Neckars Fluten , tn
denen sich beim Scheine des Monds und Hunderter buntfarbiger
Lampions Blauäuglein und bunte Mützen spiegeln , zuraunt : „Alt¬
heidelberg , du Feine — ! - kein ' and 're kommt dir gleich !" Mit
dieser wonne^eligen Schrfselpoeste, das ewig junge Herz frei von
allem atemdefchwerenden Philistertum und hemmenden Pferdefuß «
gebilden , so sind die Massen von Fern und Rah zu den historischen
Trachtenfesten eingezogen in die immer festbereite und -geschmückt«
Kongressstadt am Neckar und am Rheine ynd selbst die ^höchsten fest«



* r. dUö Abendblatt. Freitag , den 4. Juli 1813. f nOUd | c f » tr MC. Sette 3

Die Kriegslage auf oem Balkan .
(Telegr

S * m serbisch - bulgarischen Kriegsschauplatz .
hd Belgrad . 4 . Juli . Die Bulgaren hatten in der Schlacht

von Redka an 300 Tote und 1500 Bermundete . Die Stellung bei
Redka wird als äußerst wichtig erachtet und wenn die Serben im
stände wären ( !) , diese Stellung zu behaupten , so würde der
bulgarische General Dimitriew zur Untätigkeit verdammt sein.
Die iulgarische Armee sei in zwei Teile zerschnitten, von denen
der eine in Mazedonien stehe , während der andere Teil noch
in Bulgarien Stellungen inne hat . Durch die Einnahme von
Redka sei die bulgarische Armee in Mazedonien vollkommen
vernichtet und Mazedonien in die Hände der Serben gekommen.S Belgrad . 4 . Juli . (Frks. Ztg. ) Seit gestern wird bei
Kotschana heftig gekämpft. Die serbischen Truppen eroberten
das von den Bulgaren angeblich mit 100 Geschützen verteidigte
Rajcevo. Die Bulgaren zogen sich in eiliger Flucht gegen Kot¬
schana zurück.

Ol . Belgrad . 4. Juli . (Privattel .) Aus glaubwürdiger
Quelle wird soeben bekannt, daß heute die Schlacht bei
Kotschana mit einem vollständigen Siege der
Serben geendet hat. Die B « l g a r e n sollen in wilder
Flucht begriffen sein. 32Bataillone mit mehreren
Generalen und 120 Geschützen stnd den Serben
in die Hände gefallen . Die Entscheidungs¬
schlacht ist in der Nähe von K L st e n d i l zu erwarten. Die
Verluste find auf beiden Seiten überaus groß.

61 . Wien . 4 . Juli . (Privattel .) Hier liegen Nachrich¬ten aus Sofia vor, die den Einmarsch serbischer
Truppen in bulgarisches Gebiet bei Küstendil
bestätigen.

Sofia . 4 . Juli . (Agence Bulgare . ) Da die serbischen
Truppen, nachdem sie die Operationen zum Teil eingestellt
hatten, eine bulgarische Abteilung bei Kotschani in dem
Augenblick angriffen, wo bulgarische Truppen , obwohl sie
provoziert worden waren, die Operationen eingestellt batten,
hat die bulgarische Regierung den Belgrader Gesandten be¬
auftragt. gegen dieses hinterlistige Borgehen zu protestieren ,
das neuerlich den Beweis für die vorbedachten und agressiven
Absichten Serbiens bilde, für das die bulgarische Regierung
die volle Verantwortung der serbischen Regierung zuschiebe .

— Sofia , 4 . Juli , Die „Agence Bulgare " erklärt die Belgrader
Meldung , wonach die Bulgaren in den letzten Kämpfen ein serbisches
Militärhospital angegriffen und die Insassen niedergemacht hätten ,
für vollkommen unrichtig.
Dom griechisch - bulgarischen Kriegsschauplatz .

hd Saloniki . 4 . Juli . 2500 griechische Soldaten , die im
Gefecht von Killisch verwundet wurden , sind in Saloniki ein»
xetroffen. Der griechische Generalstab wird hellte nach Kilkisch
abrcisen . Der Verwundeten erklären , daß der Kamps äußerst
hartnäckig geführt wurde und die Bulgaren mit dem Bajonett
gurückgetrieben werden mußten .

M Sofia . 4. Juli . Nach einer Depesche des Kor¬
respondenten der „Reichspost" von hier hat die Offensive
der Bulgaren auf Saloniki begonnen und wird er -
solgreich fortgesetzt. Erhebliche Teile der griechischen
Armee haben bereits den Rückzug angrtreten.

In Bulgarien .
dä Sofia , 4 . Juli . Der hiesige russische Gesandte hat

gestern mittag 12 Uhr die bulgarische Regierung verständigt ,
daß die serbische und griechische Regierung den Bermitte-
lungs -Borschlag abgelehnt haben und seit gestern mittag um
1 llhr sei der Krieg offiziell als eröffnet anzusehen.

In Rumänien .
' hd Wien. 4 . Juli . In hiesigen politischen Kreisen wird
versichert, daß Rumänien die österreichisch - ungarische Regie¬
rung vorher von der Mobilifierung verständigte , zu der sie
sich in Wahrung ihrer Interessen , veranlaßt geschen habe .
Rumäniens Haltung richte sich aber absolut nicht gegen den
Dreibund. Rumänien werde nicht vom Dreibunde abrücken .
Von einem Anschluß Rumäniens an die Tripel -Entente kann
vorläufig keine Rede fein .

01. B u k a r e st . 4. Juli . (Privattel .) König E a r o l
Unterzeichnete das Mobilisationssdekret mit
den Worten: « Jetzt ist es Zeit , daß Rnmänien ein ent¬
scheidendes Wort spricht ." Trompeten und Trommeln
verkünden jetzt im ganzen Lande die Einberufung der
Reserven von 1901 an. Diesen Sonntag dürste die
Einreihung fertig sein und der Aufmarsch beginnen.

a m m e.j
Die Stellungnahme der Türkei .

— Kenstantineprl . 4 . Juli . (Wiener Korr . -Bur .) Ein Blatt
meldet, die Pforte haben ihren Vertretern im Auslände ein Tele¬
gramm übermittelt , worin diese aufgefordert werden , die Kabinette
davon zu verständigen , daß die Pforte im Falle einer offiziellen
Kriegserklärung Bulgariens an Serbien und Griechenland sich
Aktionsfreiheit Vorbehalte. In offiziellen Kreisen der Pforte erfährt
diese Meldung keine Bestätigung .

D.T . London , 4. Jnli . (Privattel .) In türkischen
diplomatischen Kreisen erklärt man , daß die
Türkei mit den größte « Anstrengungen Bor¬
bereitungen trifft, um in den neuen Krieg e i n z « -
greifen .

In Albanien .
— Balona , 3. Juli . Die „Albanische Korrespondenz" mel¬

det von hier : Der Verteidiger von Skutari , Esiad Pascha , der
als Minister in die provisorische Regierung Albaniens ein¬
getreten ist, gab über sein Verhalten seit der Uebergabe Skuta-
ris vollkommen befriedigende Erklärungen. Das scheinbare
Eingehen auf die serbisch -montenegrinischen Vorschläge Habs
Grausamkeiten gegen die Bevölkerung Skutärig verhindert.
Bis zur Abtransportierung der türkischen Truppen habe sich
Essad Pascha in Tirana reserviert verhalten, weil die türkischen
Offiziere sich der Selbständigkeit Albaniens gegenüber feindlich
verhalten hätten. Durch den Eintritt Esiad Paschas in das
Kabinett ist die Einigkeit zwischen Nord - und Südalbanien
verbürgt.

Bäder ititfe Sommerfrische «.
= Bad Soden (Taunus) , 4 . Juli . Die Fürstin von

Schönburg -Hartenstein, sowie Hieronymus von Schönberg -Har-
tenstein und Begleitung sind aus Wien zu einem längeren Kur¬
aufenthalte hier eingetroffen und im Grand -Hotel „Euro¬
päischer Hof" abgestiegen .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 4. Juli 1913.

Das Hochdruckgebiet hat seit gestern noch weiter abgenommen,
doch lagert es noch immer über Nordwssteuropa . Depressionen be¬
finden sich über der nördlichen Ostsee und, wie bisher , über Westruß¬
land,' beide verursachen noch in ganz Deutschland trübes , dabei im
Norden regnerisches Wetter . Die Temperaturen stnd noch immer sehr
niedrig . Wahrscheinlich werden sich die beiden Minima langsam ent
fernen , so daß später eine allmähliche Besserung des Wetters zu er¬
warten ist ; vo-rerst wird es noch veränderlich und mäßig kühl bleiben .

Witterungsbeobachtuugender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Jnli
3 . Nachts 9" U .
4. Morg. 7“ 11.
4. Mitt. 2** U.

Taro - Ther - Abfol.
Meter

w m
momt .
in C.

Feucht. in Proz . Wind

748 . 1 15.3 9.8 76 W
748 .7 13.2 9.9 88 SW
748 .1 18.6 9.4 59 WSW

Himmel

wolkig
bedeckt

Höchste Temperatur am 3 . Juli 18,5 Grad ; niedrigste in der
da-rauffolgenden Nacht 11,5 Grad .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 4. Jnli früh :
Lugano wolkig 17 Grad , Triest wolkenlos 16 Grad , Florenz be¬

deckt 19 Grad , Rom wolkig 19 Grad , Eagliori wolkenlos 17 Grad ,
Brindisi wolkenlos 21 Grad .

Mütter , gebt Eueru Kindern natürliche Fruchtflammeris ,
solange viel Obst da ist. Der Saft von geschlnorien Früchten ,
Rhabarber , Stachelbeeren, Kirschen , Himbeeren, Blaubeeren rc.

« . Mondamin ^
glbt euren köstlichen Flammeri , der all ' die guten Eigenschaftendes frischen Obstes besitzt. Verlangen Sie vom Mondamin-
Kontor. Berlin 0 . 2, ein „ö "-Büchlein gratis und franko « es enthält
ausführliche Rezepte über alle Arten Fruchtflammeris.

Welsse u . rote Tischwein e
Flaschenweine erster Produzenten

empfiehlt billigst 8831
Ludwig Wiedemaun , Weingrosshandlimg

Fernsprecher 904 Karlsruhe i . B . Adlerstrasse 35

Handel und Nerkehr .
— Konstanz, 4 . Juli . (Tel . ) Die Generalversammlung der

Holzverkoylungsindustric Konstanz genehmigte einstimmig die Ber -
reilung einer Dividende von 15 Prozent und die Erhöhung de»
Aktienkapitals nm 4 Millionen Mark .

Telegraphische Schiffsnachrichtcn. ^
Mitgeteilt ö. Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karliriedricknlr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Donnerstag : „Eisenach"
in Antwerpen ; passiert am Donnerstag : „Sierra Nevada " Lizard ;
abgcgangen am Donnerstag : „Prinz Ludwig" von Southampton ,
„Crefeld" von Rotterdam . „Kaiser Wilhelm II .

" von Neuyork.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse.)
Lst. Kred.- Akt. 192. ' /»
Diskonto Kom . 176. */,
Dresdner Bank 144.-
Staatsbahn 149 —
Lombarden 24. */,

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168 .56

Antw. -Br . 80.466
* Italien
. London
» Vista
„ Paris
. Vista
. Schweiz
. Wien

PrivatdiZkont
Napoleons
31- ^ Reichsanl.
3%

78.775
20 .457
20.417
81 .05
81 .—
80.775
84,35.

4*/,
16.30
84,40
73.75

3K % Pr . Kons . 84.30
Osterr . Goldr . 86.50
4% Russen 1880 —

Ischen Erwartungen und künstlerischen Anforderungen aller find
trotz einiger hochsommerlicher Landregentage befriedigt und erfüllt
worden . Heidelberg hat einen neuen Stein in feine draußen in der
Welt vielgerühmte Prunkkette eingesügt , cs hat abermals gute
Fortschritte als gelehrige Schülerin in der Reklamekunst vorbild¬
licher Verkehrsvereine und kunstmagnetischer Fremdenstädie gezeigt,
aber Heidelberg hat diesmal wahre Kunst in der Reklame in reichem ,
wohl kaum überrroffencm , ja seltenstem Matze und feinfinnigster
Weise angewandt !

Im Schlcßhof des einstigen „starren trutz'
gcn Felscnncstes"

. da
„klirrts und dröhnts wie schwerer Rcite -' trotz "

: grimmige Ritter¬
gestalten und liebreizende Burgfrauen mittelalterlicher Zeiten sind
erwacht' von dreihundert ) (ihrigem Schlafe und steigen herauf — ge¬
folgt von vielen Bürgern mit Kind und Kege ! — aus den weinfrohen
Kellern und unterirdischen Gängen zu neuen Taten und zu ritter¬
lichem Turneien ; „es knistert wie von Seide und Brokat "

, gilt es
doch heute , den festlichen Einzug des schönäugigen und langiockigen
stutzerhaften löjäbrigen Friedrich V . und der vielgepriesenen reichen
und energischen Elisabeth Stuart nach den rorangegangenen mit
ausgesuchtester Prachtentfaltung französischer Höfe in London am 14 .
Februar 1613 gefeierten Hochzeit als Triumph feuriger pfälzischer
Liebeswerbungen zu begehen, nachdem das Vorspiel , der Empfang in
Frankenthal am 14 . Juni 1913, auf das Pompöseste verlaufen war
— hatten doch damals schon die Frankenthaler „viele Wochen zuvor
Schieß- und Excrziernbungcm abgcholten und sich phantastische Thea¬
terkostüme anfertigen lassen !" So berichtet der Chronist vom Fest
von anno 1613 ! Und heute nach 300 Jahren ! ? — Das Pfälzer Volk
Und insbesondere die Heidelberger waren damals begierig , das
Englische Kleinod " und Perlcin . ihres Lnndcsfnrsten Freud , Zier

und Ännuck " zu sehen . Alle Vorgänge der Einzugs - und Empfangs -
feierlichkciten, die Wolfram Waldschmidt in „Altheidclicrg und sein
Schloß" (Jena 1909) beschreibt, scheinen dem gefälligen Festspiel als
eherne Unterlage gedient zu haben ; denn das heutige Festprogramm
gibt sie in der „Kurzen Uebersicht des Festspiels" getreulich wieder.
Selbst die das Programm einleitenden derben Erzählungen des
Echloßkastellans über den großartigen Verlauf des Hochzeitsfestes in
London stnd ohne die eingeflochtenen Pfälzer Witze meist Wald .
Hmidtsche Worte . Dagegen dürften die Berichte des Geschichtsschrei¬

bers , daß die Frankenthaler Bürger Wald und Feld plünderten, ' um
ihre Straßen und Häuser mit jungen Maien , ganzen Bäumen , Rosenund Euirlanden in unheimlicher Zahl begrünen zu können , wenigstens
nicht ganz auf die Ausjchmückung des Heidelberger Schauplatzes von
annx 1913 anzuwenden sein ! 300 Jahre sind für Kulturfortschritte
und Ve-rfeinerung der Gefühle gewiß eine lange Spanne Zeit !

Eine mittelalterliche Welt taucht im Schloßhofe lebendigst vor
uns auf ! Unter Fanfarengeschmetter der Herolde, feierlichen Orgel¬
tönen aus der Schloßkirche , stimmungsvollem Glocken-Eeläute und
weihevollen Kirchcnchor-Klängen naht der prunkhafte und groß an¬
gelegte Huldignngszug aus der Stadt heran , das fürstliche Paar mit
englischen und kurpfälzifäien Adeligen , seide - und goldstrotzendem
Hofstaat und gleißendem Gefolge zieht auf . um die Huldigung der
Landstände gnädig entgegenzunehmen . Würdige Vertreter des kur -
pfälzifchcn Adels , der Universität und Scholaren , des Magistrats , der
Zünfte wie Schwsrtfeger , Gold- und Silbcrfchmiede, Gewandschneider,
Gerber und Schuster, Küfer , Bau - und Buchgewerbe, Schmiede und
Schlosser , Glockengießer, Bäcker . Metzger, Winzer , Jäger und Fischer .
Schiffer und Bauern unter Dorantritt von Stadtpfeifern und Dorf
und Stadtmusikonten und gefolgt von vielköpfigen Scharen » ou
Landvolk . Knaben , Mädchen und Arkebusieren marschieren auf , und
der redegewandte Sprecher jeder mit ihrem Zunft -Zeichen und
- Bannern anrückcnden Gruppe entbietet dem gefeierten Fürstenpaar
seinen schlichten poetischen Willkomm und Treuschwirr. Eine Reihe
der anmutigsten fein einstudicrten Reigen der Bürger - und Bauern¬
kinder, Kranzjungfrauen und Winzer und Winzcrinnen schließt den
großartigen Huldigungsfestakt , an dem sich bis über die Ohren
schwergerüsteter adeliger Herrn staunenswert kühne Rittertnrnier «
auf edlen Rossen angliedcrn . deren Ausstattung in puncto Heraldik
durchaus künstlerisch korrekt und konsequent durckgeführt erscheint und
wobei natürlich grobschäftigstcr Lanzen Splitter den blutdurchtränk -
testcn Kampfplatz bedecken !

Die steinerne Einfriedigung des Schioßhofes läßt uns eine in der
Geschichte begründete Berechtigung der Wahl des Sctmuvleßes er¬
kennen : denn unrer des verschwenderischen „Winterkönios " Regierung
( 1610 bis 1632 ) entstanden der Englische Bau , die Elisabethpsorte , der
Thcatersaal in dem dicken Turme und andere prnnkhaste Bauten des
Heidelberger Schlosses ; ja kein Schauplatz der Welt ist ein für solch'
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gediegenes mittelalterliches Ausstattungsstück geeigneter , denn dieser
Heidelberger Schloßhof mit den herrlichen Ruinen des Otto -Heinrichs»
baus und den Arkaden des gläsernen Saalbaus als Hintergrund der
Szenerie ! Keine — nicht die geschickteste — Künstlerhand , nicht die
kühnste Phantasie des gottbegnadetsten Meisters könnte einen wirkungs -
und stimmungsvolleren Hintergrund schaffen . So ist denn der Ee-
samteindruck dieser einzigartigen Szenerie , dieser blendenden Kostüme,
dieses gewaltigen Menschen -Apparates , diesen kolossalen Aufwandes
an Kraft . Zeit und Mammon von überraschender, ja überwältigender
Wirkung ! Und welch ' unbeschreiblich schöne Bilde : zaubern die durch
die öden Fenfterhöhlen hereinleuchtenden güldenen Abendsonnen¬
strahlen und die märchenhaften Reflexe ! Dieses Abendsonnengold, das
alle die ungezählten den Schloßhof belebenden fungen und alten Ge¬
stalten des Festspiels verklärt , läßt farbenfrohe pinjelfertige Bilder
in kunstgerechtem Rahmen mit feenhafter Grazie entstehen! Welch'
üppigste Farbenpracht seltenster Art enthalten die zum Ganzen künst¬
lerisch abgestimmten kostbaren Kostüme »nd Dekorationen ! Sie passen
ebenso Harmonisch zu der überall herrschenden Jugendlust und -Freude
des historischen Huldigungs -Festes, wie zu der Szenerie des ganzen be .
rückenden mittelalterlichen Schloßhofcs. Der Heidelberger Künste
maler Heinrich Hoffmann , aus dessen echter Künstlerhand die meisten
Entwürfe der zahlreichen eigenen Kostüme und neuen Dekorationen
stammen, hat hier ein ruhmvolles Werk harmonischer Gesamtwirkung
geschaffen , dessen künstlerische Bedeutung nicht hoch genug veranschlagt
weiden kann . Aber auch allen Leitern , Festordnern und Mitwirken¬
den muß uneingeschränkte Anerkennung gezollt werden ; denn es ist
ihrem gemeinsamen „Wirken und Streben " gelungen , „gleißendes
Leben" im Schloßhofc zur Ehre und zum Ruhme der mit schönen Reden
gepriesenen gar seinen Perle Altheidelberg heroorzuzaubcrn . Mögen
die erzielbarsten wirtschaftlichen Erfolge in Hebung des Fremdenver¬
kehrs in das richtige Verhältnis zu diesem enormen Aufwand an
Kunst, Arbeit und Heimatliebe treten . Das ist der aufrichtige Wunsch
aller feinsinnigen Kenner der intimen Reize der von der Natur über¬
reich bedachten lebensfrohen Welt , die oben und unten an den Schloß-
lerg sich lustig und trinkfröhlich anfchmiegt.
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_ « flüUitr * Wreffe ^
Portugal unter der Republik

Von Antonio von Macieira (Lissabon) .
Minister des Auswärtigen und früherer Juftizminister .*)

Aus dem, was man gelegentlich in den Zeitungen findet , könnteman den Eindruck gewinnen , daß Portugal ein der graften Mengeim Auslande unbekanntes Gebiet ist. Phantastische Notizen schil¬dern nicht selten das Land als in fortwährender Unruhe befindlich,nicht selten dichtet man ihm schwierige Lebensbedingungen an . oftauch wird angenommen , es wäre unfähig , sich selbst zu regieren ; und
doch, wenn auch die portugiesischen Finanzen sich noch nicht völlig er¬
holt haben , hat doch die Republik viel getan und wird noch viel voll-
bringen können, da sie auf den Bürgersinn ihrer Einwohner , sowieauf die starken nationalen Energien und den Reichtum des Landes
rechnen kann . Die portugiesische Bevölkerung ist höchst arbeitsam . Ciewird von einer ehrenhaften Verwaltung geleitet , die, getragen vonder Zustimmung der öffentlichen Meinung , weift , was sie will , und
sich bemüht , in stetem Fortschritt zu leben , indem sie dem Lande tüch-
ttge Beispiele ihrer Tatkraft und ihres Vertrauens zur Republik gibt ,

Die öffentliche Ordnung ist vollkommen; die Finanzen besiern
sich ; die kaufmännischen Unternehmungen vermehren sich von Jahr zuJahr ; die Zolleinkünftc vergrößern sich mit jedem Monat , die wirk-
schaftliche Lage der Handelsgesellschaften und industriellen Unter¬
nehmungen ist in stetem Fortschritt begriffen ; ihre Berichte und Bi¬
lanzen beweisen das und ihre Aktionäre finden es durch höhere Divi¬denden bestätigt .

Das Land hat volles Vertrauen zur Staatsverwaltung , es arbei¬tet in Zuversicht auf die Ehrenhaftigkeit seiner Leiter und auf den
Patriotismus , mit welchem sie für das allgemeine Wohl wirken ,Dieses Vertrauen und diese sorglose Arbeit könnten unmöglich be¬
stehen , wenn auf den Straften Unruhe herrschte und die Regierungmachtlos wäre . Die Tatsachen sprechen laut genug, um dem republika¬
nischen Regime Gerechtigkeit widerfahren zu lasten , dem es gelungenist, in noch nicht drei Jahren das Land zu einer finanziellen und wirt¬
schaftlichen Höhe zu erheben , wie cs sie seit mehreren Jahrzehnten nichtmehr erreichte.

In der veränderten Regierungsform lag die Rettung des Landes .Wer das Gegenteil behauptet , spricht aus Interests oder Unkenntnisund verschließt seine Augen der Wahrheit der Tatsachen, oder vielmehrer hat sie den Tatsachen, welche Wahrheit predigen , nie geöffnet.Die auswärtige Schuld belief sich am 30 . Juni 1810 unter der
Monarchie auf 11651 Contos de Reis . Am 30. März dieses Jahresbetrug sie 6568 Contos , die gegenwärtige Regierung hat bereits zirka8000 Contos abgezahlt .

Eine Staatsverwaltung , die nicht beständig ist und nicht das
öffentliche Vertrauen in voller Sicherheit genießt , kann nicht , wie die
gegenwärtige Regierung es tat , den Zinsfuß der inneren , schwebendenSchuld von 6 Prozent auf 5(4 Prozent heruntersetzen. Diese Maß¬nahme , deren Bedeutung in moralischer, wirtschaftlicher und finanziel¬ler Hinsicht ohne weiteres hervorleuchtet , brachte dem Staate eine
Ersparnis von mehr als hundert Contos de Reis , wurde ohne die
geringste Störung durchgeführt, und wurde auch von der Finanzwelt ,die einzig und allein sich hierdurch vielleicht geschädigt fühlen konnte,mit offenbarer Genugtuung begrüßt .

Ein Regime , welches nicht auf sicherer Basis ruht , sieht auch nichtfeinen Kreditanstalten freiwillig bedeutende Kapitalien zuflietzen .Die Sparkasse, die sich durch über das ganze Land ausgedehnteFilialen betätigt , steht ihre Depositen anwachsen, wie noch niemals .Die flüssigen Fonds der Regierung bei ihren Bankiers in Paris undLondon haben sich beträchtlich vermehrt , ebenso die bei der Bank von
Portugal .

Beim Antritt der gegenwärtigen Regierung stand der Kurs derinneren Anleihe knapp auf 37, heute ist er auf 39 gestiegen, eine äußerstwichtige Erhöhung , weil sie ein Zeichen ist, wie die normale Lage desLandes beurteilt wird , ebenso wie sie auch als Beweis für das Zu¬trauen zu seinen Institutionen und zur allmählichen Entwicklung seinesWirtschaftslebens gelten muß.
Zu den vielen Dingen , die das große Publikum hervorragendinteressieren , gehört zweifellos alles , was sich auf die Entwicklung des

Fremdenverkehrs bezieht, der für alle Länder , die , wie das unsere,dem Reisenden durch Naturschönheiten und Kunstwerke physisches undintellektuelles Behagen bieten , eine wertvolle Einnahmequelle vor¬
stellt. Deshalb wird es durchaus angebracht sein, in diesem kurzen
Aufsatz auch einige Bemerkungen über Wege und Bahnverbindungenzu machen. Dem Fremdenverkehr werden dadurch weitere Auf¬klärungen gegeben über das , was ihn berechtigterweise in ein Land
ziehen muß, das neben herrlichen Panoramen auch eine Fülle künst¬lerischer Reichtümer besitzt . Letzteren hat die Republik besondere Auf¬merksamkeit zugewandt , indem sie vorzügliche, neue Museen schuf, die
bestehenden verbesserte und in verständnisvoller Art sich mit der Er¬
haltung unserer bewundernswerten , nationalen Denkmäler be -
fchästigte.

Wenn auch dieser Gegenstand mehr den Touristen interessiert , sowird sicherlich auch der Politiker bereitwillig sich über den Zustanddes kleinen Landes im Westen Europas , das oft eine ungerechte Be¬
urteilung erfahren hat , orientieren wollen , und dabei die Regierungs -
Maßnahmen der Republik kennen lernen , die die Entwicklung dernationalen Energien Portugals , die Verbesserung der finanziellen und
wirtschaftlichen Lage zum Ziele haben .

Seit langen Jahren machte sich die Notwendigkeit einer Revisionder im Jahre 1888 dekretierten Klassifizierung der dem Staate unter¬
stehenden Wege und Straßen erster Ordnung (nationale ) und zweiterOrdnung (Distriktstraßen) fühlbar . Es sollten auch Maßregeln ge-
ttoffen werden , welche den Ausbau des noch sehr im Rückstände befind¬lichen Wegenetzes gestatteten und für die bereits vorhandenen Straßen
Ausbesserungen herbeiführen sollten . In den Jahren 1904 , 1907 und
1908 wurden dem Parlament Eesctzesvorschläge zu diesem Zwecke ge¬macht, von denen die beiden letzten nur von dem Abgeordnetenhaus «
genehmigt wurden . Nach Einführung der neuen Regierung brachte der
Abgeordnete Antonio Maria da Silva , gegenwärtiger Minister der
Landesförderung (tomanto ) , in der Sitzung von 1912 einen Gesetzes-
antrag ein , der im lausenden Jahre beraten wurde , als der Urheber sichbereits in seiner jetzigen Stellung befand . Nach kurzer Diskussion,die sich nur auf Einführung kleiner Aenderungen bezog , wurde der
Entwurf von beiden Kammern des Parlaments angenommen und am
22 . Februar 1913 zum Gesetz erhoben. Durch dieses Gesetz, von dessenAusführung glänzende Resultate zu erwarten sind , ist eine Kommissionvon 5 Ingenieuren geschaffen worden, die in wirksamer Weise sich mitdem Studium der neuen Klassifizierung der Straßen beschäftigt und
gleichzeitig Trace und Ausführung neuer Wege vorsteht , welche den
Anforderungen der modernen Transportmittel für Passagiere undWaren entsprechen und den Straßen des Staates die besten Verbin¬
dungen mit den Eisenbahnen und Fluß - oder Seehäfen einerseits , unddem Netze der Gemeindestraßen andererseits schaffen . Die geeignetsten

. Verwaltungs -Methoden inbezug auf Bau und Unterhaltung der
Straßen sollen hierbei zur Anwendung gelangen . Das Gesetz enthältüber diese Punkte sehr wertvolle Vorschriften und im künftigen Wirt¬
schaftsjahre , das am 1 . Juli beginnt , wird die Verteilung der zumBau und zur Erhaltung der Straßen bestimmten Summen nach dieser

* ) In einem offenen Brief an den Herausgeber von „Nord und
Süd " kommt der portugiesische Minister des Auswärtigen zu den obi¬
gen Darlegungen , die auch für weitere deutsche Kreise von Interesse
sein werden. D . Red.

Anordnung vorgenommen werden . Wenn das Gesetz in allen seinenTeilen zur Ausführung gelangen kann und die nötigen Anleihen ge¬macht werden , um Beschleunigung der Arbeiten zu gestatten , wird die
Aenderung eine durchgreifende sein und die Klagen , welche heute anvielen Stellen des Landes wegen des schlechten Zustandes der Wege
erhoben werden , der den Besuch vieler äußerst interessanter GegendenPortugals erschwert, ja manchmal unmöglich macht , dürften dannbald aufhören .

In den letzten Jahren find die Eisenbahnen in Portugal vielfach
besser geworden , sowohl bei den Privatgesellschaften als auch auf denbeiden Staatslinien , der Minho - und Douro -Vahn im Norden und
der Süd - und Südwest-Bahn in Alemtejo und Algarve . Die meisten
Privatlinien besitzt die „Gesellschaft der Portugiesischen Eisenbahnen ",
welche ihre Schienenwege und ihr Material sehr verbessert hat ; doch
auch auf der kleinen Beira -Alta -Linie kann man bedeutende Fort¬schritte wahrnehmen , ebenso wie auf den kleinen Linien der Privat¬
unternehmungen Dienst und Material verbessert wurden . Die Staats -
linien werden durch das Inkrafttreten des durch den gegenwärtigen
Minister für Landesfärderung veranlaßten Gesetzes vom 3 . April
dieses Jahres einen großen Aufschwung nehmen . Die Regierungwurde dabei bevollmächtigt, eine Anleihe bis zu 4300 Contos aufzu¬
nehmen zum weiteren Ausbau der Eisenbahnlinien des Staates und
um verschiedene Ergänzungsbauten und Anschaffung von Material
oorzunehmen. 130 Kilometer beträgt ungefähr die Ausdehnung der
neu anzugliedernden Linien des Staates , deren Bau sofort bei der
Schmalspurbahn von Vidago nach Chaves begonnen werde« soll , im
Anschluß an die Linie , welche an der spanischen Grenze nach Verin
führt , von Carvigaes nach Miranda do Douro und Fortführung des
bereits gebauten Teils von Pocinho (Dourolinie ) über Moncorvo nach
Carvigaes . Binnen kurzem soll auch die Ringbahn -Linie von Porto ,die Linie von Contumil nach dem Hafen von Leixoes gebaut und die
Zentral -Straße von Porto beendet werden , nebst anderen wichtigenArbeiten , worunter auch der Bau einiger Zugangs -Straßen nach den
Stationen rc. vorgesehen ist .

Der gegenwärtige Minister hat auch am 12. April dieses Jahreseinen Wettbewerb für die Konzession zum Bau und Betrieb einer
Bahnlinie , von 1 Meter Spurweite , eröffnen lassen, die von Thomar
nach Praia da Nazareth mit Abzweigung über Leiria führen soll .
Diese Linie ist für den Fremdenverkehr sehr wichtig, da sie den be¬
quemen Besuch der schönen Denkmäler und Bauten von Thomar , Ba -
talha , Alcobäga und Leiria ermöglichen wird .

Am 18. Februar dieses Jahres legten die gegenwärtigen Ministerder Finanzen und der Landesförderung dem Parlament einen Gesetz¬
entwurf vor, der auf die Ausführung der längst geplanten Verbesse -
'rungen an den Häfen von Leixoes und Douro Bezug hatte , die für die
Stadt Porto und die nördlichen Provinzen sehr wichtig sind . Der
Entwurf wurde Gesetz am 23 . April dieses Jahres und bildete einen
entscheidenden Schritt für die Verwirklichung der lebhaften Wünscheder betriebsamen Stadt Porto , die somit endlich Einrichtungen er¬
halten wird , wie sie der heutige Schiffs - und Handelsverkehr verlangt .
Lange Jahre hindurch war sie auf den Dourohafen angewiesen, zu
welchem der Zugang im Winter oft durch sehr hohen Wasserstand und
Unwetter unmöglich gemacht wird und der immer durch die ungünsti¬
gen natürlichen Bedingungen der Flußbarre beschränkt ist . Nach vielen
Bemühungen erlangte sie den Bau des Schutzhafens Leixoes in einiger
Entfernung an der Küste , wo die Schiffe den günstigen Moment zumEintritt in den Douro abwarten konnten und der auch den Süd -
Amerika-Dampfcrn Raum gab , Passagiere und teilweise auch Lan¬
dung aus - oder einzuschiften . Diese Maßnahme erwies sich indessenals ungenügend , und das neue Gesetz erst hat die Mittel zur Verbesse¬
rung der beiden Häfen, des Douro und von Leixoes , bereitgestellt , um
den letzteren durch Einrichtung von Docks und anderen Einrichtungen
zu einem modernen Handelshafen zu machen , der jederzeit der Groß-
Schiffahrt zugänglich ist . Eine beiden Häfen gemeinsame Selbstver¬
waltung ist eingesetzt worden , die , anstatt Konkurrenz zwischen ihnen
zu schaffen , im Gegenteil für eine gegenseitige Ergänzung der beiden
Betriebe sorgen wird . Augenblicklich beschäftigt man sich damit , die
Befestigung und Erweiterung der existierenden Molen des Schutz¬
hafens zu studieren und inKürze wird nach bereits genehmigtemPlaneder Bau des neuen Handelshafens in Angriff genommen werden . Fürdie hauptsächlichstenBauten wurden 7500 Contos bewilligt . Die Re¬
gierung ist gegenwärtig auch dabei , eine Reform in der Verwaltungdes Lissahoner Hafens vorzubereiten und beschäftigt sich mit dem
Studium der Vervollständigung der Bauten und Einrichtungen dieses
Hafens , welcher der erste und größte des Landes ist . Nach einem vor
kurzem angenommenen Gesetz soll in Lissabon ein Freihafen angelegt
werden , wozu ebenfalls Vorstudien gemacht werden . In der Depu-
tiertenkammer wurde ein Gesetz votiert , welches die Ausführung von
Verbesserungen an dem kleinen Hafen von Figuerra da Fox gestattet .
Ebenso wird die Regierung beim Hafen von Vianna do Castello ver¬
fahren und sie denkt auch daran , die Häfen von Portimao und Lagosin der Provinz Algarve zu verbessern. Schließlich kann man noch, als
weiteres Zeichen des Tätigkeitstriebe , welcher sich im Lande zeigt,das erfolgreich bemüht ist , seine wirtschaftliche Entwicklung zu heben,den Amstand anführen , daß der Gemeinderat von Setubal auf eigene
Kosten Vorstudien zur Verbesserung seiner Hafen -Anlagen machen läßt ,weil von dem eifrig geförderten Eisenbahnbau im Sado -Tale eine
große Verkehrssteigerung zu erwarten ist , denn die Linie wird natürlich
zum Transport der in jener Region in Menge zutage geförderten
Mineralien dienen.

In kurzen , ober genauen Zügen sehen die Leser hier einen kleinen
Teil der Arbeit der portugiesischen Republik , welche dem Lande ein
neues Leben des Fortschritts gegeben hat , das in jeder Beziehung im
lebhaften Gegensatz zur früheren moralischen und sozialen Desorgani¬
sation steht . Stolz können die Portugiesen sagen, daß schwerlich in
irgend einem Teile der Welt eine neue Regierung je auch nur die
Hälfte dessen vollbracht hat , was diese Republik in so kurzem Zeit¬raum auszuführen imstande war . Die lange Vorbereitung , welche die
republikanische Partei früher hatte , ehe sie das Ruder ergriff , war der
Anlaß zur Entfaltung aller nationalen Kräfte , als das Volk sich von
einer apathischen, unwillig getragenen Herrschaft befreit sah . Noch
einige Jahre angestrengter Arbeit werden aus unserem Lande ein
vollständig neues Portugal machen .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
W . Freiburg , 3 . Juli . Am 15 . Juni hat das Freiburger Stadt -

theaier seine dritte Saison beschlossen. In der verflossenen Spielzeit1912/13 betrug die Zahl der zahlenden Theaterbesucher 193 223 gegen189 747 in der vorhergehenden Spielzeit und 174 278 im Jahr 1910/11.Die Besuchsziffer weist somit eine ständige Steigung auf . Aber auchder städtische Zuschuß steigt von Jahr zu Jahr ; er hat letztes Jahr
zum ersten Male die Summe von 400 000 Mark überschritten . Man
hat ausgerechnet , daß für jede Vorstellung 2000 Mark durch Umlage
aufzubringen sind ! Was die Leistungen des Theaters anbelangt , so
ist unter der Leitung des Direktors Dr . Legband eine erfreuliche Auf¬
wärtsbewegung zu konstatieren. In der letzten Spielzeit wurden an
248 Spieltagen 271 Vorstellungen gegeben, darunter 13 Volksvor -
stellungen zum Einheitspreis von 40 Pfg . Auf Opern und Operetten
entfallen 150 , auf das Schauspiel 120 Vorstellungen . Von den elfte¬ren erlebte die Operette „Der liebe Augustin" die meisten Auffüh¬
rungen , nämlich 15, dann folgen „Tiefland " und „Mingron " mit je 8.
Im Schauspiel wurden „Was ihr wollt" und „Husarenfieber " am
meisten aufgeführt , je 7 mal ; es folgen „Alt Heidelberg" und die

„Braut von Messina"
, je 6 mal . Anter den Autoren steht Wagnermit 22 Aufführungen an der Spitze ; dann folgen Leo Fall mit 20,Schiller mit 11 , Shakespeare 11 , Hauptmann mit 10 Aufführungen .Die Spielzeit brachte auch 2 Uraufführungen , nämlich Ewers „Das

Wundermädchen von Berlin " und Bittrichs „Hagenbachs Ende"
. Erst¬aufführungen fanden 21 statt , neuelnstudiert waren 12 Theaterstücke.Gastspiele sind es 7 . Die Zahl der zahlenden Abonnenten fiel von63 831 auf 51103 — eine unerfreuliche Erscheinung, wenn man be¬denkt. daß in Freiburg sehr viele Rentner wohnen , von denen manerwarten sollte, daß sie das Theater fleißig besuchen und Abonnentenwerden .

UZT . Paris . 4 . Juli . (Tel . ) Drr augenblicklich in Parisweilende amerikanische Millionär Carnegie hat für den Ausbau
des chemischen Instituts der Universität 100090 Francs ge¬stiftet .

Spielplan des Grofth . Hofthcaters Karlsruhe
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)

Samstag , 5 . Juli . A . 70 . „Schuldig ?", Volksstück in 3 A . vonHermine Villinger . 8 bis nach 10 Uhr . (4 „k ) .
Sonntag , 6 . Juli . C . 72 . „Tristan und Isolde " in 8 A . von R .Wagner . Tristan : Leonor Engelhard vom Hoftheater in Dessaua . E . 6—% 11 . (4 .50 M ) .
Montag , 7 . Juli . 51 . Vorst, auß . Ab. Ermäßigte Preise : „Der

böse Geist Lumpazivagabundes oder Das liederliche Kleeblatt " , Zau¬
berposse mit Gesang in 3 A. v. Nestroy. ^ 8—1411 . (2 Jl ) .

Dienstag , 8 . Juli . A . 72. Zum erstenmal : „Der gute Ruf ",Schauspiel in 3 A. v. Hermann S u d e r m a n n . %8 bis 10 Uhr.(4 M ) .
Montag , 7 . Juli . B . 72. Letzte Vorstellung vor den Ferien : ZurFeier des Eeburtsfestes des Großherzogs in festlich beleuchtetemHaufe : „Lohengrin ", romantische Oper in 3 A . v . R . Wagner «Vi7 bis nach y* ll Uhr . (4 .50 ,K).
Das Abonnement für das 1 . Vierteljahr 1913/14 kann vom 18bis mit 30. August an der Vorverkaufsstelle eingelöst werden . Von

Montag , den 1. September , an beginnt der Hauseinzug .
Erste Vorstellung nach den Ferien : Mittwoch , den 10. September

Spielplan des Sommertheaters Karlsruhe .
Karlsruhe , 4 . Juli . Das Repertoir des Sommertheaters vom4 . bis 11. Juli 1913 ist folgendes : Freitag , den 4 . Juli , 814 Uhr :

„Filmzauber " ; Samstag , den 5 . Juli , 8% Uhr : „Filmzauber " : Sonn¬
tag , den 6 . Juli , 8 Uhr ' „Filmzauber " ; Montag , den 7 . Juli , 81A
Uhr : „Eva "

, geschlossene Vorstellung ; Dienstag , den 8 . Juli , 8%, Uhr :
„Augustin " ; Mittwoch , den 9 . Juli , 8Vi Uhr : Festvorstellung , Ouver¬türe , zum ersten Male : „Prima Ballerina " ; Donnerstag , 10. Juli .8 V* Uhr : „Prima Ballerina " ; Freitag , den 11 . Juli , 8 % Uhr : „Filim
zauber".

Telephon Nr. 1303 . MT«

Patentanwalt
C . Kleyer , Karlsruhe ,

Sprechstunde ; """

Kriegstr .
Nr. 77 .

10—12 Uhr.

auf Halbschuhe und
farbige Stiefel,

us 20 %
auf Einzel - Paare . 11042

während des Räumungs = Verkaufes .
Bequeme , elegante Sachen für die Reise !

Reformhaus Neubert , Kaiaerstraoe irr .
Erfahrener , tüchtiger

Chauffeur
verheiratet , in gut bezahlte,

S
dauernde Stellung sofortge¬
sucht. Nur solche mit guten I
Referenzen u . guten Zeug¬
nissen wollen sich melden.

Angebote m. Photographie 1
erbet , unt . P. 2299 an Haasen - jstein & Vogler, A. -G. , Karls-
ruhe i . B . 11051 j

i im Inkasso- und Auskunfts -
Wesen gründlich erfahren, '

s sofort gesucht. Offert , unt .0. 2300 an Haasenstein &
Voaicr, A .-G . , Karlsruhe i . B .
Schreibgewandte Personen
allerorts als Vertret . gesucht .
Rur Heimarbeit . Off. u . R . B
500 an Haasenstein & Vogler.
A .-G., Magdeburg . 4853a

möglichst in der Südftadt , wird
von einem Herrn gesucht.

Offerten unter Nr . 11046 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Verloren
schwarze Dameuuhr » lange Gold«
Double -Kette, Medaillon , auf dem
Wege vom Bahnhof zum Stadt¬
garten oder in diesem.

Näheres unter Nr . 11051 in der
Exped . der „Bad . Presse" .

Gute Belohnung
dem, der mir meinen B24117
deutsch . Schäferhund
schwarz m. braunenZeichen , wieder -
bringk od. zu dess. Wiedererlangung
verhilft . « . K. , Borbolzstr. 33, ll .
Gut erhaltene Bettstatt
Rost u. Matratze zu kaufe« gef.Off . mit Preisangabe unt . SB23438an die Expedit , der „Bad . Presse".

Eine Qualitätsmarke
ersten Ranges ! Altbewährt,

überall beliebt und unübertroilen I

Man achte ausdrücklich auf den
Namen Henkel und weise
minderwertige Machahmungen

zurückt
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er Inventur Verkauf .

Wir veranstalten ab 1 . Juli einen grossen Inventur -Verkauf und unterstellen unser ganzes Lager in Herren - u . Knaben -Bekleidung
sowie Manufaktur - Waren einem billigen Verkauf . Wir gewähren dem kaufenden Publikum auf sämtliche Artikel trotz der

reduzierten Preise noch ausserdem doppelte Rabattmarken oder !O 0|0 In baiv

Auf Wasch=Anzüge , Wasch=Blusen, Leinen » und Lüster »Joppen bis zu 30 °/0 Rabatt ^

Herren-Anzilge unsere reduzierten Preislagen
Borschen -AnzOge „
Knaben-Anzüge ..
Hosen
Wasch-AnzOge ;
Wasch -BInsen
Leinen -Joppen .

30°° 26°° 23°° 18*° 1450

245# 21“° 1^50 14°®I2oo
15°° ll5® 8“° 5°° 345

15°° 12°° 10°° 700
6 1>1« 2so

35° 26° 2 4“ | 50 Iso
150 g20 2 60 i 90 4 >0

^ 80
5J60

900 2 40 450
85 ,

115

in blau und schwarz in allen Preislagen . 10815

Kaiserstrasse 115 Ecke Adlerstrasse .

Wohnungen.
Zimmer.
Läden

vermieten Sie oh^ große
Mühe und hohe Kosten durch
eine kleine Anzeige in der
Badischen Presse. Die Ver¬
schiedenheit des Leserkreises
führt Ihnen schnell Interes¬
senten zu.

Wir suchen für den Bezirk Karlsruhe bis Offenburg einen

tüchtig . Inspektor
bezw. Oberinspektor

für unsere Lebens - und Volksbranche mit guten Bezügen
'
sofort zu

engagiere «. Offerten unter Nr . 11041 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . 6.1

§
I

tellen -Angebote .
d- 2—3 mon. Kursus

uTnlllinn als Buchhalter,landw.VlUiiuiiy Rechnunesf.,Sekretär
p . p. Auch brieflich ohne Berufs-
störg . Prospekt umsonst. August
Stern , Leipzig-Go., 210 , Blumenstr. 1.

Wer die Absicht hat .
sich zu verbessern ,

bezw . zugunsten einer aus -
sichtSrerchen Stellung seinen

Beruf zu
wechseln,

dabei fleißig , intelligent und
redegewandt ist, melde sich
unter H . 2855 F.l4875a bei der
Exped. der „Bad . Presse". 2 .1

Auch für Herren aus ein¬
fachen Kreisen geeignet .

Wanbspruch - Reisende .
Glänzende Sache (Empfehlung

dreier Fürstlichkeiten) durch
C . F . Ackermann ,4862a Nen -Jsenbnrg .

IW
Leistunasfäh . Herreu » und

Damen - Kons. - Geschäft mit
Matzanf .. sucht brqnchekund..
tücht. Reisenden , nicht unter
24 Jahren , welcher schon ryit
gutem Erfolg längere Zeit
Detailreiste . Angenehme Stell .
Genaue Off. u . Gehaltsanspr .
sich Nr . 4865a an die Exped .
der „Bad . Presse".

m Lehrmädchen
chtrr braver Eltern , wird zum
artigen Eintritt geg . Vergütung
ucht, für ein erstklassiges Tee-
Confiturengeschäft. Schriftliche
selten einzureick. unt . Är . 11032

hie Exped. der ^ 3ad . Presse"

Zur Leitung des Versands und Aufsicht über das Lager
suche ich militärfreien , süddeutschen Herrn als

I. Magazinier
für dauernde Stellung nach Stuttgart .

Bedingung : Vollständige Kenntnis der Delikateffen -
branche, selbständiges , durchaus pünktliches Arbeiten .

Schriftliche Angebote mit Zeugnisabschriften, Bild und
Gehaltsansprüche unter Chiffre R . 5272 an Haasenstcin
& Vogler , A.- Ci., Stuttgart . 4863a

In besseres Weinrestaurant
Kochfräulein

gesucht . Familienanschluß . Zu er¬
fragen unter Nr . 5524084 in der
Exped . der „ Bad. Presse"

._ LN

Mentliches MSklchen
für Küche und Hausarbeit bei
gutem Lohn für sofort oder später
gesucht . B24129

Schäfer . Kaiserstr . 96, U.
Auf 1 . August oder später wird

ein fleißiges , solides Mädchen f .
kleine Privatpension gesucht.
B23979 Karl -Wilhelmstr . 4 . I .

Ein Mädchen , 16—18 Jahre , für
Hausarbeit sof. gesucht. B24112

Essenweinstr . 38 . 1 . St . , lks .

Zuarbeilerin
und 1 Lehrmädchen für Damen¬
schneiderei gesucht. B24119

Rdeinür . 25, pt. , Eing . Nuitsstr .

Lebensversicherungsgesellschaft sucht für K a rls ruhe einen
tüchtigen, nüchternen Mann als

Vürodiener u. kassier
per sofort zu engagieren . Derselbe muß auch befähigt sein , Neu¬
abschlüsse zu machen . Dieser Posten eignet sich auch für einen rüstigen
Invaliden . Offerten unter Nr . 11040 an die Expedition der
„ Bad . Presse" . 6.1

Für Benz -Lastwagen wird ein

Atraftrvagenführei'
mit amtlichem Führerschein, gelernter Schlosser , zum sofortigen
Eintritt gesucht Derselbe muß auch abwechselnd in der
Schlosserwerkstätte Mitarbeiten. Offerten unter 4859a an die
Expedition der „ Bad. Presse" .

Wir suchen auf 1 . August 1913
eine gewandte

Verkäuferin.
Anfangsgehalt 800 Ml . bei freier
Wohnung , Heizung u . Beleuchtung
nebst Weihnachtsgeschenk .

Offerten mit Zeugnisabschriften
erbeten 4866a.3.1

Sonfnmoecetn ZMneUngeu,
e. G. m . b. H .

geneigt , Cigarr . an Wirte rc. zu verkf .
geg. hohe Prov . od. Dt. 250 Vergütg . p.
Mt . .7»>a A.

' Rieck & Co . . Hamburg.

Zur Bedienung eines Horizontal¬
bohr- und Fraswerks tüchtiger,
zuverlässiger

Arbeitergesucht .
Offerten ..mit Gehaltsangabe u.

Ausweis für gleiche Beschäftigung
unter Nr . 4868a an die Expedition
oer „ Bad . Presse" erbeten . .

Aus 15 . Juli
sauberes

suche gesundes.

Kindermädchen
nicht unter 18 Jahren , nach aus¬
wärts . Offerten mit Photograph ,
u . Lohnansprüch. unter Nr . 4864a
an die Exp . der „ Bad . Presse" erb.

WenkelN -Ingenim
sucht Stellung sos. oder später.

Off. unt . 7 . H . postlagernd Karls¬
ruhe erbeten. _ 3324130.2.1

Kaufmann
30 Jahre alt , ledig, schon längere
Jahre in einer
Gas -, Wasser - und Damps-

Armaturen-
fabrik tätig , mit all . vorkommenden
Büroarbeiten vertraut , hat auch
schon gereist, wünscht sich aus 1 .
Okt. evtl, auch früher zu verändern .

Gest . Offerten unt . Nr . B24070an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Eine Fratz sucht
Hcimbeschäftigung

in Handarbeiten , gleich welch. Art .
Offerten unter Nr . 3523614 an

die Exped . der „Bad . Presse" erb.

gMlt « Wn . KSS ,
sucht für sofort gute Stellung .
Näheres bei Anna Jasper , ge¬
werbsmäßige Stellenvermittlerin ,
Durlacherstr . 58, 2. L-tock. B24133

Kinderlieb , Fräulein
ers. i. Haush . , sucht Stelle a. Stütze u . zu Kindern . Offerten unter
Nr . B24058 an die Expedition der „Bad. Presse" erbeten . 2 .1

Zu vermieten
2 große, Helle Werkstätten von
100 bzw . 50 Om . Flächeninhalt ,
sowie ein geräumiger Hof mit
Remise. Zu erfragen bei W .
Kappes, - Lakiermeister , B .-Baden ,
Ludwig-Wilhelmstr . 18 . B24057

Wshnnng
5 — 10 Zimmer

I mit Zubehör , Zentralheizung
(warm Wasser ) auf 1 . Oktober

| zu vermieten . 10547
In derselben wurde seit

Jahren ärztliche Praxis bctr .
Kaiserstratze 80 .

Näheres parterre daselbst .

Schöne grosse 3 .2

8 Zmmer-Mhmz
auch für Bureaux geeignet, Ecke
Amalren - und Karlstr ., per 1 . Ok¬
tober z« vermieten . Näheres im
Laden Amalienstr . 19 . 10881

Schöne 2 u. 3 Zimmerwohnungen
s. Zubehör an ruhige , kleine Fa¬
milien per 1 . Okt. ;zu vermieten .
Näheres Ludwig-Wilhelmstraße 18
im Laden rechts._ 2524099.3,1
Douglasstratze 12 ist Parterre -
Wohnung von 4 Zimmer u . Zu¬
gehör auf 1 . Oktober oder früh .
zu vermieten . B24085

Durlacherstr . 9, zunächstder Kaiser-
straße , ist im Hinterhaus . part „eine 2 Zimmerwohnung mit Zu¬
gehör auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres im Laden . B24116.L.1

Essenweinstr. 42 ist im Hinterhaus
eine 2 Zimmerwohnung per 1 .
August zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , 1 . Stock . B24096 .5 .1

Kapellenstt . 4«. 5. St . , ist eine
schöne 2 Zimmer -Wohnnng mit
Zugehör auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres im Laden . 2524122

Körnerstraße 29, III . , ist freund¬
liche 4 oder 5 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör in gut . Hause
der Weststadt per 1 . Ort . zu ver-
mictcn . Näh. Part ._ 3324024

Lenzstratze I , 2 . Stock, rst schone
4 Zimmer -Wohnung mit allem
Zubehör p . 1 . Oktbr . zu vermieten .
Näheres parterre l . B23865 .2.2

Atorgenstratze 83 . 2 . Stock , ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung
aus 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres 1 . Stock . 2524132
Zchützenstratze 80 im Vdhs. ist
eine schöne Wohnung mit 3 Zim¬
mer u . Mans . u . Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . B24083

Zu erfragen im 3 . Stock.
Werdcrplatz 43 ist der 3 . Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche
u . Zubehör an kleine Familie
auf 1 . Oktober zu vermieten.
Preis 600 Mark . 10977

Näheres im 2 . Stock.
Werderstraße 58 , V . , ist eine
kleine 2 Zimmerwohnung mit
Gas auf 1 . Oktober zu vermiet .
11028 Näheres 2 . Stock , rechts.
Bestendstraße 33 ist eine schöne
geräumige Wohnung von 5—6
Zimmern mit Bad , Alkov. Bal¬
kon, Veranda , 2 Mansarden , 2
Kellern , elektrisch Licht auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im 2 . Stock . Einzuschen
von 10—12 u . 2—6 Uhr. B23729

Wilhelmstraße 58 ist auf 1 . Okt.
eine schöne 3 Zimmerwohnung
an ruh . kinderl. Familie zu ver¬
mieten . Näh , das. 2 . St . , links.

Zirkel 5, Hinterh . , H . Wohnung
von 2 Zimmern u . Zubehör aus
1. August zu vermieten . Näh.
im 2 . Stock. 10999

Mühlburg . Geibelstraße 12 , II .,
schöne 2 Zimmerwohnung mit
Veranda zu vermieten auf 1 ;
Oktober. Näh. 1 . Stock . B24073.

Mühlburg . Rheinstraße 34 ist eine
elegante, große 4 Zimmerwohng .
ohne vis -a -vis , mit Mans . u . all.
Znbeh. sofort oder auf 1 . Okt.
zu vermieten . 11084

Ettlingen.
In schönster Lage Ettlingens ist

in sommerlich gel . hübscher Villa
eine Herrschastswohnung von 5,evtl, auch 8—10 Zimmern , mit allem

die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Zimmer ,

gut möbliert , groß und hell , ist an
einen besseren Herrn auf 1 . August
zu vermieten . B23733

Hirschstraße 30 , 2 Trepp .
Großes , schön möbl. Zimmer , rn

Vorort Karlsruhe , sofort zu ver¬
mieten. Preis 20 ^45 mit Frühstück.
Zu erfragen unter Nr . B24104 bei
der Expedition der „ Bad . Presse" .
Friedenstr . 27, Sonntagsplatz , eine
Stiege hoch , Wohn- u . Schlafzim¬
mer, fein möbliert , per sofort zuvermieten . B24106

Kaiserstr . 182. 6. St . lks ., vis-ä-vis
dem Hauptpostamt , ist ein schön
möbliertes Zimmer an einen nur
anständigen Herrn oder Dame zu
vermieten ._ 2324123,5.1

Lessingstraße 56, 3 . Stock, ist möb¬
liertes Zimmer per sofort zu ver¬
mieten . 5824102

Kinderloses Ehepaar sucht . ge¬
räumige 2 Zimmerwohnuag per
1 . Oktober. Off . mit Preisangabe
nach Kaiserstraße 23 , Laden, lrnks
erbeten._ 2324089

FMMUsM -8eIlch .
Für einen 14jähr . Knaben , Fran¬

zose, wird in der Familie eines
Professors oder Lehrers einer
Mittelschule, in hübsch und gesund-
gelegener Stadt oder Landort ein
Ferienaufenthalt für die Zeit vom
15. Juli bis 15. Sept . d . I . gesucht.

Gefl. Angebote mit Pensions¬
preis u. s. w. an 4860a3.1
Lonis Knppenheim, Pforzheim

in guter Lage der Kaiserstratze per Frühjahr 1914 evtl,
früher gesucht. Falls Umbau nötig , wird auf längere Jahre
Mietvertrag geschlossen . Off . unt. 11025 an die Expedition
der „ Bad . Preffe " erb .
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Hie Austrocknung -er oberen (Zchwarzwald )

Vonau und die Abhilfe.
r =$= K« l»r«h«, 4. Juli . Der Redaktion geht folgender Artikel mit
der Bitte um Veröffentlichung - zu :
- Die wetterkundliche Tatsache, daß es im Frühling und Sommer
4913 in Südwest -Deutfchland durchschnittlich viel zu wenig geregnet
hat . greift an einer Stelle weit über da» Interesse der Landwirtschaft
hinaus . Schon am 8. Juni , früher als sonst , ist Heuer der unentbehr¬
liche ständige Zufluß für die nach Württemberg eingettetene Donau
vom Schwarzwald her ausgeblieben . Die gesamte Wassermenge ver¬
sinkt in den Klüften und Höhlungen des Bettes und fließt der Aach
und damit dem Bodensee zu . Das Donaubett zwischen Zmmendingen ,
von der Hauptoersickerungsstelle in Brühl an , und Möhringen ist nun
wieder ganz trocken. Die Donau gibt also zurzeit infolge der Ver¬
sickerung alles Wasser an die Aach ab . Die völlige Versickerung
tritt von Jahr zu Jahr früher ein . Ein Besuch an den Haupt -
verstckerungsstellen, unterhalb der Bahnlinie Hattingen -Jmmendin -
gen ist jetzt sehr interessant . Der Schwarzwald -Derein hat vor eini¬
gen Jahren durch einen schattigen Fußweg diese Stelle zugänglich
gemacht. In einer Zeit wie der unsrigen , wo man die hygienische
und wirtschaftliche Wichtigkeit eines regelmäßigen Durchflusses be¬
sonders hoch einschätzt , wird es natürlich um so schwerer empfunden,
wenn mitten in der warmen Jahreszeit altgewohnte bedeutsame
Wasserzufuhr plötzlich versiegt. Und so geht es eben den Gemeinden
der badisch -württembergischen Grenze an der oberen oder Schwarz-
wald -Donau in besonders unangenehmer , ja schädigender Weise.

Diese andauernde Abkürzung des Wasserlaufs beweist den stets
bedrohlicheren Fortschritt des unterirdischen Bettes und die einerseits
für das badische Zwischenland, andererseits für die Aach-Anwohner
immer beängstigendere Ausdehnung . Daher gewinnt die Ueberzeu-
gung immer mehr Raum , wie Baden und Württemberg für die Neu¬
gestaltung geordneter Wasserverhältnisse im Donau -Aachgebiet zu
sorgen fast gleichmäßig verpflichtet sind und, angesichts der Größe des
Schadens und des örtlichen Umfangs , dies bloß Zusammenwirken der
Staaten , Gemeinden und landwirtschaftlichen wie industriellen be¬
teiligten Privaten erfüllen kann.

Soeben hören wir nun aus Ulm a . D . , in welcher Art ein aus¬
führlich motivierter Vorschlag des dortigen Ingenieurs Baader der
jetzigen Sachlage unter Rücksicht auf alle Ursachen und Möglichkeiten
abhelfen will . Neben einer streckenlangen Berbauung des Donau -
bettr , die eine ständige Wasserführung gewährleistet und fernere Ver¬
wilderungen hintanhält , entnimmt er bei Jmmendingen , je nach
dem Zufluß , ein bis vier Kubikmeter Wasser , das durch 4 Eefälls -
ftufen der Aach zugeleitet wird , während der Donau auch beim nie¬
dersten Stand immer noch eine Minimal -Wassermenge verbleibt . Die
an den 4 Ausnützungsstellen zu gewinnenden Wasserkräfte mit im
Mittel 3000—4000 Pferdekräften erzielen einerseits den Ersatz für
die den Werkbesitzern an der Aach durch jene Donauverbauung ent¬
gehende Wassermenge, andererseits eine ausreichende Verzinsung des
aufzuwendenden Kapitals . Bei dem starken Wechsel der Wasscr-
mengen sollen eingeschaltete Stauweiher die Wirkung der Turbincn -
anlagen unterstützen.

Die Finanzierung dieses grotzgedachtcn Unternehmens bleibt der
Privatunternehmung überlassen, der auch die volle Verantwortung für
die Richtigkeit der bautechnischen Maßnahmen sowie der Grundlagen
für die Aufwendungen und Betriebsergebnisse zufallen . Dagegen

'wird es Sache der unmittelbar interessierten Staaten und Gemein¬
den sein , ein solches Hilfs - und Segenswcrk nach Kräften zu fördern ,
dos zweifellos berufen erscheint , in höchstem Matze dem öffentlichen

'Wohl zu dienen , indem es künftig das schwer empfundene allsommer¬
liche „Ausbleiben " der Schwarzwald -Donau durchkreuzt und zugleich
hoffnungsvolle Ausblicke in den Gewinn nationalökonomifcher , tech¬
nischer , industrieller , daneben auch landschaftlicher Vorteile er¬
öffnet . L . F .

„Vandalismus im Hegau".
— Karlsruhe , 4 . Juli . Von Herrn Dr . Ferdinand Freiherrn

H. Hornstein-München erhalten wir folgende Zuschrift :
Geehrte Redaktion ! Der im Mai aus der „Württcmberger

Zeitung " von Ihnen abgedruckte , von mir damals nicht beantwortete
Artikel „Der Hegau in Gefahr" hat kürzlich weitere Angriffe gegen
mich im „Berliner Tageblatt " zur Folge gehabt . Ich ersuche Sie
deshalb um Aufnahme folgender im engsten Zusammenhang mit
jenen Angriffen stehender Berichtigung :

Herrn Emanuel von Bodman , der in Nr . 322 des „Berliner
Tageblattes " unter dem Titel „Vandalismus im Hegau" gegen mich
ausgetreten ist muß bekannt gewesen sein , daß die in meinem Besitz
befindliche Ruine des Hohenstosfcln sowie das Hauptinasstv dieses
Basaltkegels in einem bestimmten Umfange von der beabsichtigten
Basaltgewinnung ausgeschlossen ist. Die Reste der im dreißigjähri¬
gen Kriege fast gänzlich zerstörten Burg habe ich von Anfang an ver¬
tragsmäßig geschützt und dadurch natürlich auch den darunter liegen¬
den Gipfel de ^ Berges , da eine Ruine nicht wie die gegen ihren Be¬
sitzer gerichteten Anklagen in der Luft schweben kann.

Freiherr von Bodman ist in nächster Nähe von mir beheimatet
und außerdem wurden obige Bestimmungen ohne mein Zutun in
der „Badischen Presse" bekannt gegeben , als Herr Dr . Ludwig Finkh
in dem genannten Artikel der „Württemberg « !: Zeitung " den
Guerillakrieg gegen mich erösfnetc.

Herr von Bodman behauptet trotzdem , daß ich „den Berg meiner
Väter , den noch die Burgruine des alten Geschlechts krönt, in Stück -
zerschlagen wolle" .

Herr von Bodman macht sich also der Gesetzesverlctzung nach
§ 187 R .St .G .B . schuldig .

Derselbe Paragraph dürfte auf Herrn Dr . Ludwig Finkh An¬
wendung finden , der behauptet , „daß ich aus Burg und Berg Hotzen-
stoffeln Strätzenschotter machen wolle" .

Da ans der Form der Acußcrungen und aus den Umständen,
unter welchen sic geschehen sind , aas Vorhandensein einer Beleidigung
hervorgeht , konnte den genannten Herrn auch nicht der Schutz des
Z 103 R .St .G .B . ( Wahrnehmung berechtigter Interessen ) zugute
kommen .

Zudem kann für den Zeitpunkt der Wahrnehmung des öffentlichen
Interesses nicht d,e dichterische Phantasie der in solchen Dingen un¬
erfahrenen und zu heroischen Uebertreibungen neigenden Herren
von Bodman und Finkh maßgebend sein , sondern erst das Vorhanden¬
sein einer wirklich drohenden Gefahr für den Berg .

Di « für den Abbau während der nächsten Jahrzehnte bestimmte
Stelle liegt se versteckt, daß ich sie nach Abholzung des betreffenden
Waldgeländes vom benachbarten Hohenhöwen aus mit dem Zeiß¬
glas« .kaum entdecken konnte. Vom Tal ans ist sie überhaupt nicht
zu sehen . Und wenn sich im Laufe der Zeit einmal eine von unten
sichtbare Wand bilden sollte , so wird der prachtvolle Säulenbasalt
in seinen malerischen Färbungen nur einen erfreuenden Anblick ge¬
währen . Ich habe Basaltwände gesehen , von denen ich geradezu ent¬
zückt NNlk .

Wer sich aber an der Seilbahn und ihren Pfosten stoßen wallte ,
der mühte vor allem gegen die Tiroler und Schweizer Aussichtsbohnen

anrennen , die noch dazu eine viel unnötigere und unreinlichere Be¬
lastung haben.

„Die Weigerung , einen Weg auf den Gipfel bauen zu lassen",
bestand schon lange Zeit , ehe an das Unternehmen gedacht wurde und
steht mit ihm in gar keinem Zusammenhang . Auch das ist eine will¬
kürliche beleidigende Annahme des Freiherrn von Bodman .

Es kann nur den Juristenstand heben , aber nicht das Ansehen
des Adels und des Schriftstcllerberufes , wenn ihre Vertreter wider
besseres Wissen oder mit grober Fahrlässigkeit (§ 186) öffentlich solche
unwahre Behauptungen verbreiten .

Weitere Schritte behalte ich mir vor .
Hochachtungsvoll

Dr . Ferdinand Freiherr von Hornstein.
Grundherr zu Hohenstoffcln.

vas Münchener Anarchistenattentat vor Gericht.
(Die Ermordung des preußischen Militärattachees v. Lewmski ) .

(Unber. Nachdr . Verb.)
8st . München, 3 . Juli . Unter großem Andrange des Publikums

begann heute früh % 9 Uhr vor dem hiesigen Schwurgericht die Ver¬
handlung gegen den 34 Jahre alten Zinngießer Johann Straßer aus
Nieüer -Altaich, Bez.-Amt Deggendorf , der der Ermordung des
preußischen Militärattachees in München, Major von Lewinski be¬
schuldigt ist . Wie noch erinnerlich sein dürfte , hat Straßer am 13.
Mai dieses Jahres mittags kurz nach 1 Uhr in der Nähe des preußi¬
schen Gesandtschaftsgebäudes auf offener Straße den Major v . Le-
winsti durch Revolverschüsse getötet und einen zu Hilfe eilenden
Pclizeioberwachtmeister durch Schüsse in den Unterleib und in den
Kopf derart schwer verletzt, daß der Getroffene nach wenigen Augen¬
blicken an Ort und Stelle verschied . Der Mörder wurde alsbald von
den Passanten festgehalten, überwältigt und gefesselt und konnte nur
durch das Dazwischentreten der Polizei vor der Wut des Publikums
geschützt werden.

Schon um 5 Uhr morgens hatte sich eine große Anzahl Neugieri¬
ger am Eingänge zu den nichtreservierten Plätzen des Zuschauer¬
raumes des Justizpalastes in der Elisenstraße postiert . Auf den
reservierten Plätzen nahm ein Publikum bestehend aus den besten
Münchener Gesellschaftskreisen Platz . Auch der Polizeipräsident
v . Hcydte war anwesend. Während der Verhandlung erschienen der
Justizminister » . Thelemann und Landgerichtspräsident Braun .

Geraume Zeit vor Beginn der Verhandlung wurde Straßer , der
nicht gefesselt war , von zwei Schutzleuten in den Saal geführt . Der
Mörder ist ein mittelgroßer Mann mit schwarzem Haar und Schnurr¬
bart . Aufmerksam mustert er den Ecrichtssaal und das Publikum ,
wobei er nervös bald die Augen zusammenzieht, bald sie weit auf¬
reißt . Das eckige Kinn , der festzusammengekniffene Mund und der
stechende Blick verraten Gewalttätigkeit , die anormale Ohrbildung
deutet auf Dekadenz . Die Bildung der Eeschworenenbank nahm nur
kurze Zeit in Anspruch . Bei Feststellung seiner Personalien nickte
Straßer zustimmend. Nach Verlesung des Erösfnungsbefchlusses, dem
Straßer aufmerksam zuhörte , begann das

Verhör des Angeklagten .
Zu Beginn desselben ließ der Vorsitzende dem Angeklagten einen
Situationsplan des Tatortes überreichen. Mit unwirscher Gebärde
beugte sich der Angeklagte vor und warf das Blatt Papier seinem
Verteidiger zu . Der Vorsitzende besprach sodann mit dem Angeklag¬
ten dessen persönliche Verhältnisse . Der Angeklagte, der mit tiefer
Stimme nur kurze Antworten gibt , durfte dabei mit Rücksicht aus
seinen kranken rechten Fuß auf der Anklagebank sitzen bleiben . Er
gab an , daß er schon seit langem einen Leistenbruch habe , der ihn an
schwerer Arbeit hindere. Auf der Wanderschaft ist er nach Schwein-
furt , Bamberg . Berlin , Breslau und Leipzig gekommen , wo er als
Zinngießer arbeitete . Dann kehtte er in die Heimat zurück und er¬
hob feine Erbschaft, eine Hypothek von 4000 Mark , weil er ins Aus¬
land gehen wollre. Straßer war damals gerade großjährig gewor¬
den. Wegen der Zahlung von Zinsen geriet er mit , seinem Stief¬
vater in Streit . Schließlich ließ ihm dieser 600 Mark durch einen
Mittelsmann in kleinen Beträgen auszahlen . Mit den 4000 Mark
machte Straßer dann eine Grundstücksspekulation, die aber fehl¬
schlug. Der Angeklagte erzählt diese Episode, die ihm viel Aerger
cingebracht habe, indem er sich nervös den Schnurrbart streicht . Als
er schließlich kein Geld mehr hatte , habe er von der Polizei einen
Arbeitsauftrag erhalten . Dann ging er auf die Walze , bettelte und
stahl auch bei guter Gelegenheit . Eine Zeit lang reiste er als an¬
geblicher Schauspieler in Oesterreich, wo er auch wiederholt einge-
sperrt wnrve . Von Zeit zu Zeit kam er wieder nach München und
fragte nach , ob das Grundstück noch nicht verkauft fei . Dann ging er
wieder nach Oesterreich , wo er sich Jahre lang umhertrieb . Im
Februar dieses Jahres kam er nach Freising , wo er noch einmal ein¬
gesperrt wurde . Dann fuhr er nach München , wo er endlich fein
Grundstück zu Geldc machen wollte . Durch sein unstätes Leben und
feine Mißerfolge war Straßei inzwischen immer verbitterter ge¬
worden . All .uählich veficl ihn ein Haß auf die ganze Menschheit,
der er die Schuld an allen Mißhelligkeiten seines Lebens beimaß . Als
er sein Grundstück mit großem Verlust verkaufen mußte , wuchs fein
Groll ins Ungemessene . „Wenn ich lebenslänglich ins Zuchthaus
komme , brauche ich nichts mehr" , sagte er einmal bei einer Gelegen¬
heit . Im - weiteren Verlaufe des Verhörs erklärte Straßer , daß er
kein Anarchist fei. Den Major habe er erschossen, weil dieser ein
Preuße gewesen sei, und die Preußen könne er nicht leiden.

Der Mörder zeigte bei seinen Aussagen keine Spur von Reue
über seine Tat . Er erklärte , er hätte jeden Schutzmann erschossen,
der versucht haben würde, ihn festzunehmcn. Einige Tage habe er
auf den Major gewartet und ihn am Tage der Tot getroffen . Als
der Major erschien , ging ihm Straßer über die Treppe zum Fric -
densdenkn al nach und schoß , oben angekammen, den Revolver auf
ihn ab . Das geschah, als der Major auf der rechten Seite des
Rondels angekommen war . Straßer schoß von hinten . Die Ereig¬
nisse spwlten sich dann sehr schnell in der bereits geschilderten Weise
ab . Mit erregter Stimme und fortwährend gestikulierend, manch¬
mal auch höhnisch grinsend, entwickelt dann Straßer seine Ansichten
über die heutige Welt . Er schimpft über alles , über die verlumpte
Menschheit, über das schlechte Essen und die Behandlung im Zucht -
Hause und meint , die Bayern seien ein solch dummes Volk, mehr-
dumm wie Menschen . Mit Deutschland solle man ihn überhaupt in
Ruhe lassen . Früher seien da noch Leute gewesen , jetzt ober nur
lauter dumme Menschen . In Bayern habe er sich nicht einfperren
lassen wollen : er sei daber noch Oesterreich gegangen . Dort hätten
sic ihn erst recht eingesperrt . Es sei dort ja besser wie in Bayern ,
aber diese elende Fresserei ! Einmal erhob sich Straßer plötzlich und
mit ihm die beiden Schutzleute zu seiner Seite . Er meinte zu ihnen :
Halt , da gibts nichts ! Ihr seid so aufgeregte und konfuse Leute !
Weiter erklärte der Angeklagte , bei den wilden Völke .rn fei es besser
wie in Deutschland, selbst in Kroatien , wo die Menschen liebe Leute
feien. In Bayern sei das Arbeitshaus schlimmer als anderswo dos

Zuchthaus . In dieser Tonart und in abstoßender Weise räsonnierte
Straßer weiter . — Es wird darauf in die

Beweisaufnahme
eingetreten . — Erste Zeugin ist Frau Rhein , bei der der Angeklagte
gewohnt hat . Sie hat an dem Angeklagten nichts auffälliges be¬
merkt. — Magistratsfunktionär Wittmann ging am 13. Mai am
Fricdensdenkmal vorüber und hörte einen Schuß . Als er herbei¬
eilte , sah er, wie Straßer wieder auf den Offizier schoß und dann
auch auf den mit seinem Stock in der Hand herbeieilenden Obcr -
wachtmeister Bolländer , der dann zusammenbrach. — Aehnlich lau¬
ten die Aussagen des Kaufmanns Kämpf und des Technikers Helfer.
—- Zeuge Peter Mohr begleitete damals den Oberwachtmeister. Auf
feine Aufforderung ließ dieser den Hund von der Leine , der aber
davonlief . Der Zeuge gab dann Bolländer seinen Stock, der damit
auf Straßer losging . Es fielen dann mehrere Schüsse und der
Oberwachtmeister sank zu Boden . — Auf die Frage des Vorfitzendon,
was er dazu sage , erwiderte der Angeklagte, er sage jetzt überhaupt
nichts mehr. — Redakteur Hesse, der nach der Tat aus nächster Nähe
den Angeklagten beobachtet hat , bekundet, daß dieser einen äußerst
wilden Blick gehabt hätte . — Bei Verlesung seiner Strafliste , die
u . a . Betteln , Landstreicherei, Widerstand gegen die Staatsgewalt ,
Diebstahl umfaßt , fletscht Straßer die Zähne wie ein wildes Tier .

Es begann hierauf die Vernehmung der ärztlichen Sachver.
ständigen. — Landgerichisrat Dr . Herrmann berichtete über die
Sektion der Leiche des Oberwachtmeisters . Der Erschossene wies
vier Wunden auf . Zwei Schüsse waren in die linke Brust gedrungen ,
hatten die rechte Herzkammer zerrissen und waren durch die Lunge
an der rechten Rückenseitc wieder herausgetreten . Der dritte Schuß
war in den Unterleib gedrungen und hatte mehrfach Darmfchlingsn
zerrissen . Der vierte Schuß war beim Nabel eingedrungen und ohne
die Bauchhöhle zu öffnen , wieder ausgetreten . Zwei Schüsse waren
absolut tödlich . Der Tod trat ein durch innere Verblutung . —
lleber die Todesursache bei Major v . Lewinski berichtete Bezrrks-
arzt Dr . Biechler. Die Leiche wies zwei Schüsse im Rücken auf, : die
vorn am Leibe wieder heraustraten , ferner an der linken Seite eine
dritte W - nde, wozu das Projektil im Oberschenkel gefunden wurde .
Durch die Schüsse war die linke Niere mit ihren Blutgefäßen und
der Darm an zehn Stellen durchbohrt worden . Auch diese Ver¬
letzungen waren absolut tödlich .

In der Nachmittagesttzung, der auch der preußische Gesandte
von Trentler beiwohnte , äußerten sich die ärztlichen Sach¬
verständigen über den Geisteszustand des Angeklagteik.
— Landgerichtsarzt Dr . Herrmann betonte , daß bei, Straßer keine
Anzeichen von erblicher Belastung und eines psychischen Schwrche-
zustandes vorhanden seren , wenngleich die rheumatische Erkrankung
seines rechten Fusses. die in seinem 18. Lebensjahre in die Er¬
scheinung getreten sei, und die sich anschließende Muskelatropie nicht
ohne Einfluß auf feine Psyche geblieben sei . Ernstlich sei Straßer
nie erkrankt gewesen , dagegen besitze er , aus feiner ganzen Lebens¬
führung resultierend , eine gewisse Reizbarkeit . Es feien keine An¬
haltspunkts für eine zeitweise Geistesstörung durch Alkoholmiss¬
brauch, für eine beginnende Paralyse . Von einer geistigen Er¬
krankung des Angeklagten könne also leine Rede sein . Bemerkens¬
wert , fei fein Haß gegen alle besserbcmittelten und höherstehenden
Menschen , der sich dann durch die Tat Lust machte . Straßer wußte
genau , was er getan hat . Er sagte , wenn er noch Zeit gehabt hätte ,
würde er nochmals geschossen haben . Bei der Tat befand er sich
nicht in einem Zustande krankhafter Geistesstörung , er ist daher für
fein Tun voll verantwortlich zu machen . — Bezirks - und Gefängnis¬
arzt Dr . Biechler schildert die Verfassung, in der Straßer in das
Gefängnis eingeliefert wurde . Der Angeklagte wies zahlreiche
blaue Flecken und Verletzungen von den erhaltenen Schlägen auf .
Reue zeigte er absolut nicht . Tharakteristisch für den Mörder sei
folgendes Verhalten : Bietet man ihm etwas an , so nimmt ers
nicht , gibt man es ihm nichr sofort, so macht er Spektakel, und hat
er es , dann wirft er es achtlos beiseite. Im Gefängnis hatte ' er
über alles zu nörgeln und machte unbrauchbare Verbeffcrungsvor -
fchläge . Geistig erkrankt war und ist Straßer nicht und daher für
feine Tat verantwortlich zu machen . Straßer ist das Prototyp eines
mit der Welt zerfallenen Stromers , der sich nicht in unsere Welt¬
ordnung fügen kann und will . — AsssstenzMzt Dr . Weiler von der
Münchener Psychiatrischen Klinik schloß sich den Ausführungen
dieser beiden Sachverständigen an . Einmal habe ihm Straßer
gesagt, durch die Tat habe er seine Seelenruhe wiedergewonnen .

Den Geschworenen wurden nur zwei auf Mord lautende Schuld¬
fragen vorgelegt.

Die Geschworenen verkündeten sodann nach kurzer Beratung
das schon gemeldete Urteil : Zweimal zum Tode und zur Aberkennung
per bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit .

DlerreiNFelaufene Kncher rrrrd Sryrifron.
Z» beziehen durch A . Bielsfeld 's Hofbuchhsndlung,

Liebermann u . Cie. , Karlsruhe .
Wie fett ? ick meine Pf. mma? und die anderen Satzzeichen ? Für

jeden « chülcr, jeden Lebrcr . jeden , der schreiben muß . Berkaßt von
A. Tehnhardt. 20 . Auflage. Rheinisch -Westfälische BerlagsLiych-
handlung. Eisen -Rubr. Preis 30 <V

Alt werden und jung bleiben . Ein Wegweiser von Bruno Be-
Heim -Schwarzdach . Dr . med. Preis geb. 2 X A. Hofmann u . Comp.
Berlin SW . 68, Zimmerstratze 8.

Im Verlag von Lnelle & Meyer in Leipzig ist erschienen : Wie
ernährt . sich die Pflanze ? Von Otto Krieger . 188 Seiten mit 146 -Ab -
dildvngen im Text und 3 Tafeln . tNnturwiffcvschästliche BibliaLhÜD.
sin , Originalleinenband 1 .80 X — Tic Gäriingsqcwerbe und ichre
naturwissenschaftlichen Grundlagen. Von Professor Dr . W . Hemiebcrg
» nd Dr . G . Bode . 124 weiten mit zahlreichen Abbildungen, iWissen¬
schaft und Bildung Bd . 110 .1 In Originalleiricnband 1 .23 X

Im Verlag Melchior Kupfcrschmid. München , ist erschienen
':

Luft , Iichl und Blut . Von Tr . med . Julian Marcuse lSalnmluna
Kupfcrschmid. Bd . 12 ). Mit 6 Abbildungen . Geb . 1 .40 Jl , i » Leinen
liebd . 1 .80 X — Tabak »nd Kultur . Von Professor Tr . Hermann
Stanger «Sammlung Kupfcrschmid. Bd . 13 ) . Geb . 1 .40 M-, in - Leinen
gebd . 1 .80 ,M . — Tic Vivisektion , die wissenschaftliche Tirrfolter. Von
Professor Tr . Paul Förster «Sammlung Kupfcrschmid , Bd . 14 '

;. Mt
5 Abbildungen . Geb . 1 .-10 Jl , in Leinen geb. 1 .80 X

Handbuch der Knnstwisscnschast. Hcransgegeben von Dr . Frist
Burger- München in Verbindung nrrt den Professoren Cnrtius -Erlan -
gen . Eggor - Graz , Hartmann- Strassburg , Hcrzfeld und Wulsf-Berlin .
Nenwirth- Wicn . Pindcr-Darmstadt . Singer -Dresden. Graf Vitzthum -
Kiel , Wackernagel- Lcivzig , Weese -Bern, Willich und Obcrbibliothekar
Lcidinger - München . Mit ca . 3000 Abbildnngein Lieferung 5 und ß.
Burger. Deutsche Malerei der Renaissance . Heft 3 und 4 . Bon d»r
Bilderfnlle kann man sich eine Vorstellung machen, wenn man hört ,
daß nicht weniger al? 82 Illustrationen , ausserdem 3 prächtige Farven,
bilder und 4 schöne Tafeln allein diese Lieferung zieren. So kann
dies wahrbast gediegene Werk dem kunstliebenden Publikum aufs
wärmste empfohlen werden : wir sind überzeugt , dass es überall freu-
eigne Ausnahme finden wird . Akademische Verlagsgesellschaft m . b .H .
M . Koch, Bcrlin - Ncubabelsbera .

Alt werden und iung bleiben ! von Tr . Ferdinand Goetz . Weis-
beit am Lebenswege gesammelt. In elegantem weißen Kartonbant )
mit Goldschnitt . Preis 1 X Verlag Paul Ebcrhardt , Leipzig , König -
st

'
raßc 19.

Für Grog und Klein,
Für Jung und Alt
Das Nahrhafteste und
Bekömmlichste ! -

Mn PllbbilU) aus
SintlCt5 Puddingpulver

enthält nur beste Nährstoffe für den Körper. ?i6aGesellschaft Sinner , Karlsruhe -Grünwiukcl .



Ladifche Presfe .Ät » 3C5 Abendblatt . Freitag , den 4. Zuli 1913.

nzeichms der HM
in denen auswärts die „ Badische Presse " aufliegt , nach den bisher eingegangenen Meldungen .

Die vielen anderen Inhaber von Etablissements , die uns auf unser Inserat hin als Bezieher der „Sab . Presse " noch keine dieSbezügl. Mitteilung gemacht habe», bitte» wir i» ihrem, af* « tdj im
Interesse der Besucher, um entsprechende Nachricht.

ft. ReßmliM Loiiimerfrifchtil rc
.

*

Achdorf (Bad . ). Gasth. u . Pension
zur Scheffellinde.

Achern (Bad . ). Gasth. zum Rätzel .
— Bahnhofrestauration . — Hot.-
Restaur . Hanauer Hof. — Zum
Engel.

AdelSheim (Bad .) . Gasthof zum
Deutschen Kaiser.

Adelshofen h . Eppingen . Zur
Krone.

Aglasterhause« . Gasthaus zum
Deutschen Kaiser.

Altenheim. Gasthaus z. Germania .
Appenweier. Z . Deutschen Kaiser.— Gasthaus zum Sternen . —

Bahnhofrestaurant .
Aue bei Durlach. Rest. G. Hild-

meier , Rest. Karl Oehler . Rest.Rud . Klenert .
Baden-Baden. Hotel Bock . — Hotel

„Salinen ". — Hotel Schweizer¬
hof.

Baden-Lichtental. Hotel goldenes
Kreuz. .— Hotel gold . Löwe . —

Badenweiler . Hotel-Pens . Cngler .— Schwarzwald-Hotel.
Bad . Rheinfelden. Soolbad -Hotel
... Bellevue.
Bärenstein . Kurhaus .
Bauschlott b. Pforzheim . Gasthof

zum Ochsen .
Belchen . Hotel Belchen.
Berghausen. Gasth. z . Laub . —

Saalbau z. Krone. — Rest. Jak .
Hartmeier . — Rest. I . Wagner .

Bergzabern . B . Westenhöfer, Kur -
Haus .

Berlin . Hotel Bristol . — Zentral -
Hotcl u . Cafe.Bernau -Jnnerlehen b. St . Blasien.
Gasth. u. Pension zum Rühle.

Bettingen b. Wertheim a . Main .
Gasth. zum Engel.

Blankenloch b. Karlsruhe . Gasth.
«• Blume . — Gasth. z . Sonne .— Gasth. z . Bahnbof . — Gasth.
z . Schwanen . — Wirtsch. Mar
Lang.

Blcibach (Bad.) . Gasth. z. Sonne .
Bohlsbach b .Offenburg i.B . Gasth.zum Kreuz.Borkum. Lesez . d . Bade -Direktion .Breisach i . B. Weinstube zumSchlüssel . — Elsässer Hof.
Vruchüausen b . Ettlingen . Rest. I .Wun,ch. — Rest. z . Sternen . —' Rest . z . Hirsch .
Bruchsal i. B . Rest. Jos . Schmitt .— Rest Herm . Kurz . — Rest.Serin . Engel . — Rest. Johs .

. ^ Dauck. - Rest. Frz . Bruckner.
- - T^ . Rest. Anton Bererle . — Rest.Schimmel. — Rest. Andr . Grät¬

zel . — Rest. Wwe. Velten . —
Restaur , Chr. Erchinger . — Rest.
Zndr . Herrmann . — Rest. Joh .
Kallenbach . — Rest. F . Wein -

, gartner . — Rest. Ludw . Eckes
777, Re,t . Gg . ArreS . — Wirtsch .Eckert — Rest. Adolf Griesinger .— Rest. Adolf Huhn . — Rest,
^ ak. Greiner . — Rest. Aug.Appel. — Rest. R . Becker. —— Hotel Hübner . — Rest. I .
Kopp. — Rest. Karl Härtle . —
Rest. Karl Balzer . — Rest. S .
Schwamnger z . Reserve. — Rest.I . Bücher. — Rest. A. Philipp .Rest. Karl Hummel . — Rest.Lehmann . — Rest. H. Bernd -
roth. — Rest. Leop . Rapp. —

Rest. Herm. Hoffner . — Rest.
Otto Kramer . — Rest. Heinr .
Huth . — Rest . Joh . Oertel . —
Rest. Rup . Baron . — Hotel Kel¬
ler . — Bahnhofsrestaurant . —
Hotel Friedrichshof. — Rest.
Emil Müller . — Rest. Franz
Veit. — Rest . S . Grumann . —
Rest. Joh . Bachinann. — Rest .
Joh . Walter . — Rest . Gust. We¬
ber. — Rest. Julius Haus . —
Rest. W. Heinzmann . — Rest .
Georg Amend. — Rest. August
Mandel .

Brückenau (Bah .) . Lesez . d . Bade-
verwaltung .

Bühl (Bad .) . Hotel Bad . Hof. —
Rest. z. Fortuna . — Hotel Ra¬
ben. — Eisenbahnhotel Baumann
— Gasth. z . Schwanen. — Gasth.
z . Lamm . — Gasth. z . Rhein . Hof.— Gasth. z . Storchen. — Gasth.
z . Traube . — Hotel z . Sternen .
— Gasth. z . Rindfutz. — Gasth.
z. Rebstock. — Gasth. z . Alten¬
burg. — Gasth. z . Burg Wind¬
eck. — Gasth. z. Krone.

Bühlerthal . Kurhaus Gertelbach.
— Zum Adler.
Büsingen b. Schaffhausen. Gasth.

z . Adler.
Cuxhaven. Lesez . d . Badedirektion.
Davos -Dorf ( Schweiz ) . Pension

Germania .
Dinglingen (Bad .) . Bahnhof -Hotel.
Dogern (Bad .) . Theodor Leber.
Donaueschingrn. Bahnh.-Restaur .

— Hotel u . Pension z. Lamm.
— Gasth. z . weißen Röhle. —
Gasthof z. Auerhahn . — Hotel
u . Weinstube z . Adler.

Durmersheim (Bad .) Gasth. zum
Schiff.

Bad Dürrheim . Gasth. z . Rötzle .
— Hotel u . Pension Kreuz.

Eggenstein b. Karlsruhe . Rest . I .
Marggrander . — Restaur . Karl
Neck . — Rest . Friede . Demarez .
Moninger Bierstube . — Rest,
zum Lamm.

Elzach (Bad . ) . Hotel Hirschen -Post.
— Gasthof z . Bahnhof.

Ellmendingen . Gasth. z. schwarz .
Adler.

Emmendinge« (Bad .) . Gasthaus
zur Blume .

Engen (Bad .) . Gasth. z. d. drei
Kronen.

Eppingen . Wirtsch. z . Krokodil . —
Bahnhofrestauration .

Ettenheim (Bad . ) . Hotel Pflug -
Post.

Ettlingen (Bad .) . Zum Kreuz . —

I
ur Krone . — Zum Engel . —
ur Traube . — Rest . Jehle . —
ur Sonne . — Zum Lamm . —
um Darmstädier Hof. — Zum

Ritter . — Zum Rebstock. —
Rest. Jos . Vögele . — Rest. W.
Schneider. — Zum Deutschen
HaüS. — Zur Post. — Zum
grünen Winkel. — Zur Blume .
— Rest. L . Rutfchmänn . — Z.
grünen Hof. — Z »m Erbprin¬
zen. — Rest. Traut . — Zum
Reichsadler. — Zur Fortuna . —
Zum Löwen. — Zum wilden
Mann . — Zur Linde. — Zum
Alten Fritz. — Hotel-Rest , zum
Hirsch .

Eubigheim (Bad .). Z . Eisenbahn.

Eutingen b . Pforzheim . Zur alt .
Brauerei .

Forbach (Bad .) . Grüner Hot.
Freibnrg (Bad . ). Holel-Restaur .

Deutscher Kaiser . — Hotel Ro¬
seneck . — Park -Hotel. — Bahn¬
hofrestaurant . — Hotcl-Restaur .
Hirschen . — Restaurant Feier¬
ling .

Bad Frehcrsbach (Bad .) Gustav
Zwingert .

Friedrichstal (Bad .) . Zum Wald¬
horn . — Zur Rose. — Zum
Schwanen . — Zum Hirsch .

Gaisbach b . Oberkirch. Z . Adler.
Gausbach. Gasthof z . Waldhorn .
Gcngcnbach (Bad .) Zum Engel.
Gernsbach (Murgtal ). Hotel und

Pension zum Löwen. — Kur¬
haus -Hotel Pfeiffer . — Bad.
Hof.

Götzingen ( A. Buchen ) . Zum
Schwanen.

Graben b. Karlsruhe . Rest. Aug.
Gamer . — Rest. Aug. Käst¬
ner . — Rest. Wilh . Kemm. —
Rest. Friede . Rösch. — Rest.
Herm . Kämmerer . — Rest . Al¬
fons Vos. — Rest. Reinh . Sütz.
— Rest. Herrn. Hartmann . —
Rest. Ludw. Heilmann . — Rest.
Ludw. Kämmerer . — Rest. Aug.
Wenz.

Griesbach (Renchtal) . Zur Linde.
— F . Nock, Adlerbad.

Griessen bei Waldshut . Gasthof
zur Linde . — Zum Hirschen .

Grötzingen (Bod .) . Zur Sonne .
Grünsfeld (Bad .) . Gasthof zur

Eisenbahn .
Gutach ( A . Wolfach) . Zum Engel.

— Zur Krone. — Zum Löwen.
— Zum Röhle.

Hiwsfeld b. Karlsruhe . Rest. Ad.
Wurm . — Rest. Art . Pallmer .
— Rest. Jos . Kleber. — Rest .
Emil Schmidt.

Haltingen . Zum Hirsch .
Hardheim . Bad . Hof.
Hasel (Bad, ) , Zur Erdmannshöhle .
Haslach i. K . Brauerei Bayrisch.

Hof.
Hausach. Bahnhof -Hotel. — Gast¬

haus z . Linde. — Bahnhof -Rest
Hausen -Raitbach (Bad .) . Zum

Adler.
Helmsheim (A. Bruchsal). Zum

grünen Baum .
Herbolzheim Br . Zum Rebstock.
Herrenalb . Hotel u . Pension Villa

Kull. — Hotel Sternen . — Ho¬
tel u . Pension Sonne . — Hotel
Hummelsburg . — Hotel und
Pension Mayenberg . — Hotel
zum grünen Wald.

Herrenwies . Kurhotel z . Auerhahn.
Hinterzarten . Gasthaus z . Linde.

— Gasth. u . Pens . Adler.
Höchst a . M . Zum Höchster Brau¬

haus .
Höhefeld . Zum Adler.
Hohenstadt. Zum Löwen.
Höllstei » (Post Steinen ) . Gasth. z .

Krone.
Horben . Hotel u . Pension Fried¬

richshof .
Hornberg . Zum Schützen . — Post-

hotcl.
Hubacker (Renchtal) . Hubackerhof .
Hundseck . Kurhotcl .

Jestettr » (Bad .) . Zum Salmen .
Iffezheim . Hotel Anker.
Jhringen . Bahnhof-Restaurant . —

Zum Kaiserstuhl.
Jmmendingen . Zum Kreuz. —

Bahnhofrestaurant .
Köhlingen (Bad .) . Bahnhofrestaur .
Jttlingen (Bad .) . Rest. z . Bahnhof.
Jugenheim (Bcrgstr . ) Schlohhotel.
Kappel. Zur Gutachbrücke .
Kappelrodeck . Gasthof zur Linde.
Kappelwindeck (A . Bühl ) . Zum

Lamm . — Zum Einsiedelhof. —
Kehl a. Rh . Zum Hanauer Hof.

— Hotel-Rest. Salmen .
Kenzingen (Bad .) . Hotel u . Bahn¬

hofrestauration zum Löwen —
Gasthof zur Krone. — Gasthaus
zum Prinzen .

Kirnach. Burghotel .
Knielingen b. Karlsruhe . Rest.

Th . Rädle . — Zum Hirsch . —
Rest. Fr . Wunsch . — Rest . E.
Brauner . — Zur Linde. —
Rest. K . Korn.

Königsbach (Bad.) . Zum Ochsen .
Königsfeld (Bad .) . Hotel u. Pens .

Krumm .
Konstanz. H . Baer . — Hotel Ter¬

minus .
Kork . Zum Lamm.
Krozingen (Bad . ) . Bahnhof-Hotel.
Lahr (Bad .) Hotel u . Pension Hoh -

bergsce . — Zum grünen Baum .
— Hotel-Restaur . zum Pflug .
— Brauerei u . Wirtschaft zum
Falken. — Zur Stadt Lahr . —

Bad Langenbrücke » . Badanstalten
u . Mineralquellen .

Langensteinbach(A, Durlach) . Zum
grünen Baum .

Lauda i . B . Bahnhofrestaurant .
Lautenbach (Renchtal) . Hotel zum

, Sternen .
Bad Liebenzell. Zum Ochsen .
Lienheim (A. Waldshut ) . Zum

Hirschen .
Lörrach. Zur Sonne . — Zum

Schlüssel . — Zum Bären .
Malsch bei Ettlingen (Bad . ) . Rest,

zum Mahlberg . — Zum Hirsch .
— Zum Schwanen. — Zum
Sternen . — Rest. Val . Knehm.
— Zur Krone. — Zum Löwen.
— Zur Linde. — Zur Traube .
— Zum Deutschen Hof. — Zum
Adler.

•
Marxzell (Albtal ) . Kurhaus Marx¬

zeller Mühle.
Meersburg jBodensee) . Zum wil¬

den Mann . — Hotel Schiff.
Mergentheim . Lesez . d . Bad -Verw.
Mörsch . Rest. W. Burkart II . —

Rest . Job . Gerstner . — Zur
Rose . — Zum Kreuz.

Mosbach. Zum Bad . Hof.
Mudan . Hotel Krone.
Muggensturm (Bad . ) . Jos . Drand -

stcttcr.
Mühlacker, Bahnhof -Restauration .
Mühlbach (A . Eppingen ) . Zum

Ochsen .
Mühlhausen (A . Engen) . Kaspar

Schellhammer. .
Mummrlsee . Mummelsce-Hotel.
Mntzbach (Post Emmcndingen ).

Zur Krone.
Neckargemünd . Bahnhofsrestaur .
Neuenweg a . Belchen . Gasth. und

Pension zur Sonne .
Neustadt (Schwarzw. ). Zum Neu¬

städter Hof.
Neuweier (A . Bühl ) . Zum Lamm.

Oberkirch (Renchtal) . Zum Sak-
men. — Rest. Friedmann . —
Zum Pfauen . — Hotel Linde.

Oberrotwetl a . Kaiferstuhl . Zum
Bären .

Oberschefflrnz (A. Mosbach) . Zur
Eisenbahn .

Oberschopfheim. Zum Adler.
Oberweiler . Zur Krone.
Oberwolfach (Post Wolfach) . Zum

Hirsch .
Offenburg . Zum Engel . — Zum

Waldhorn . — Zum Anker. —
Hotel u . Saalbau Union.

Oensbach (Bad .) . Zum Adler.
Oos (Bad . ) . Hotel Golf. — Zum

Bahnhof . — Bahnhof -Rest. —
Zum Rößel. — Zum Luftschiff.
— Zum Sternen . — Zur
Sonne . — Zum Adler. — Zur
Linde. — Zur Traube .

Oppenau . Zum Rebstock. — Bahn.
Hofsrestaurant . _Orschwcier (Bad .) . Gasthof zur
Krone. ^Ortenberg (Bad .) . Zum Engel .

Osterburken. Gasthof Karpfen .
Ottenhöfen . Gasthof Wagen.
Ottoschwanden. Zur Sonne .
Bad Peterstal (Renchtal) . Bad.

Hof. — Zum deutschen Kaiser.
— Sum Schwan . — Hotel Bären .

Pforzheim . Bahnhofsrestaurant .
Plattig . Kurhotel . „ . ^Rappenau . Lesez . d . Bad -Verw.
Rastatt . Bahnhof -Restauration . —

Bahnhof-HotÄ. — Wiener Cafe.
— Zur Laterne . — Zum Schiff.
— Zum Braustübel . — Zum
Friedrichshof . — Zum Rappen.
— Hotel Schwert . — Zur
Sonne . — Hotel Kreuz . — Zur
Krone. — Zum Wagen . — Ho¬
tel Blume . — Zur Rose. —
Zum Löwen. — Zum Engel . —
Zum Waldhorn . — Zur Linde.
— Zum Pflug . — Zum Elsäss.
Hof. — Zum Karpfen . — Zum
Franz . — Zum Deutschen Hof .
— Zum Bären . — Zum Ritter .
— Zum Adler .

Neichenbach (A. Ettlingen ) . Gast¬
hof u . Pens . Krone.

Renchen. Zum Engel .'
Rippoldsau (Schwarzw,). . Gasth.
u . Pens . Rosengarten .

Rot-1-. . alfch (A. Wiesloch) . Zur
Schnakenhütt .

Säckingen. Bahnhof -Restauration .
— Kond. u . Cafe Häfner . —
Zum Trompeter .

Sanatorium St . Blasien.
St . Georgen (Schwarzwald ) . Zum

Hirsch .
Schandau a. E . Städt . Kurhaus
u . Parkhotel .

Sand , Kurhaus .
Schapbach (Bad .) . Zum Ochsen .
Schiltach. Zum Hirsch .
Schönau i . W. Zum Adler.
Schönmünzach. Hotel Waldhorn .
Schönwald (Bad .) . Gasth. u. Pen¬

sion Sonne .
Schutterwald b . Offenburg . Zur

Bahnhofrestauration .
Schwebingen. Hotel zum gold .

Hirsch .
Sebastiansweiler b . Tübingen . I .

Haldenwang , Schwefelbad.
Sennfcld ( A . Adelsheim) . Gast¬

hof zum Engel .
Singen a . Hohentwiel . Hotel-Rest.

Viktoria . — Rest. z . Alten Post.

Sinsheim a. d. ^ lf. Zu den drei
Königen. — Hotel Post.

Sinzheim b. Oos . Zum Bahnhof .
— Zur Krone. — Zum Engel .
— Zum Ochsen . — Zum Hirsch.

Spöck. Rest. Alb . Mack. — Rest.
Herm. Roth. — Rest. Hofheinz.

Steinach (Bad .) . Rest. E . Kälble.
Steinbach bei Bühl . Zum Bahn¬

hof . — Zur Sonne . — Zum
Adler. — Zur Eintracht . —
Zum Engel . — Zum Land¬
prinzen .

Sulz a. R . Hotel Pfisterwald .
Bad Sulzbach (Renchtal) . Ludwig

Börsig.
Sulzfeld bei Eppingen . Zum

Bahnhof.
Tauberbischofsheim. Hotel Bad .

Hof.
Teiuach. Bad -Hotel.
Teutsch -Renreut bei Karlsruhe .

Zum Kranz . — Zum Lamm . —
Zum Waldhorn . — Rest. W.
Knödel.

Titisee . Hotel Titisee .
Todtmoos. Hotel Löwen. — Zur

Sonne .
Todtnau i. W . Schwarzwälderhos.

— Zum Bären . — Hotel und
Pension Ochsen.

Triberg (Schwarzw.) . Bahnhof -
Restaurant . — Hotel u . Pension
zur Sonne . — Hotel Post . —
Schwarzwald -Hotel. — Hotel
Löwen-National . — Z . Bären .

Ueberlingen a . See . Bahnhof -
Hotel. — Sanat . Schloss ■Spetz-
gart .

Untereggingen. Zum „Dreikönig " .
Untergrombach. Zur Kanne .
Unterharmersbach. Zum Adler.
Unterkirnach. Gasthof Rötzle -Post
Untrrprechtal (A. Waldkirch ) . Gast¬

haus zur Krone.
Unterschüpf (Bad .) . Zur Rose.
Billingen . Hotel Deutscher Kaiser .
Waibstadt. Gasthof zum Löwen.
Waldkirch . Zum Kreuz.
Waldshut . Hotel Rebstock. — Ho¬

tel Rheinischer Hof, — Bahnhof-
Hotel. — Zum Scheffelhof,

Walldürn . Zum Klosterstüble. —
Zum Schlüssel.

Wehr. Rest, jwt Post.
Weingarten (Bad .) . Zur Rose. —

Rest. F . Kärcher. — Rest. Fr .
Heppel. — Rest. Karl Hartmann .
— Rest. Karl Hebel. — Rest.
Frz . Brenk Wwe. — Rest. Wilh.
Dehn. — Rest. Wwe . Spohrer .
— Rest. Karl Kolb.

Weisenbach (Murgtal ) . Gasth. u.
Pens . z . grün . Baum .

Welsch-Neureut b . Karlsruhe . Zur
Krone.

Wies (Bad -) . , Zum Löwen.
Zur Krone.

WieSloch. Friedrichshof. — Zum
Bahnhof.

Wildbad. Lesez . der Badeveöw.
u . d . Kurvereins .

Wintersdorf . Zum gr . Baum .
Wolfach . Sotel Krone. — Hotel

u . Pens . Salmen . — Zum Hirsch .
— Zum Löwen.

Wolfartsweier b. Durlach . Rest.
Aug. Armbruster .

Zell a . H. Hotel zum Hirsch . —
Zum Schwanen . — Zur Linde.
— Bad . Hof. — Hotel Löwen.

Weitere Meldungen werden kostenlos aufgenomme « .

In Karlsruhe und Vororte «
liegt die „Badische Presse" in fast allen Hotels, Gasthöfen, Bier- und Weinrestaurants , Cafes u. s . w . auf.

Expedition der „Badische« Presse".

■ Uefcer das Vermögen der Firma Heinrich Kling sr . , Inhaber
Wilhelm Kling jr ., Gerüstverleihanstalt hier . Viktoriastrasse 8 . wurde
heute am 25 . Juni 1913 , nachmittags 5 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Kaufmann Moritz Seiferheld hier wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungcn sind bis zum 16 . August 1913 bei dem Ge¬
richte anznmelden .

Es ist zur Beschlussfassung über die Wahl eines anderen Verwal¬
ters sowie über die Bestellung eines Gläuvigerausschnsses und ein¬
tretendenfalls über die in 8 132 der Konkursordmmg bezcichneten
Gegenstände auf

Mittwoch, den 23. Juli 1913 . nachmittags 5 Uhr,
und zur Prüfung der angcmcldeten Forderungen auf

Mittwoch, den 27. August 1913, nachmittags 5 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht in Karlsruhe , Akademieitr. 2, Eingang II ,
1 . Stock , Zimmer Nr . 9 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinfchulduer zu verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den For¬
derungen , für welche sic aus der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 15. August 1913
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 25. Juni 1913.
Gerichtsschreiberri Großh . Amtsgerichts A. III .

Cristen ; .
Einem jungen Kaufmann ist
elegenheit geboten, in hiesigem
ufmännischen Geschäfte ange-
;bme und dauernde Stellung zu
»den . Bareinlage ca . 1—2000 M
wünscht .
Offerten unter Nr . B24017 an

Exped . der „Bad . Presse" erb.

Velten u. Kerde rc.
pottbillia zu verkauf . B23988.2.1
trau Rosa Gut , Brunnrnstratze 5.

Junger Dackel
kaufe« gesucht. 1024106
Aua . Hess, Waldhornftr . 32.

Schlafzimmer
Einrichtung , nussb . , mitgr . Spiegel -
schrant für nur 258 Mk . zu verk .
Möbelbaus Werner , Schlossplatz 13.
Eing . Karl - Friedrichstr . B24116

trichterlos , mit
» Platten , und

. Selbfterlern .
, , illig abzugcb.

B24118 Neue Baünhosftr . 7. IV, l.

Billig zu verkaufen :
starkes Kanapee , pol. Tisch beides,
wie neu, zus. 32 M, pol . Bettstelle
Rost, neue Matratze , Polster 22 M.
» 24111 Kaiserstrahe 48, Hof .

Nieren
u. Blasenkranke

finden durch Altbuehhorster
llarhsprudd Starkquelle
rasch Erleichterung und Hilsc. Die
Nierenarbeit wird wohltuend er¬
leichtert, Sand . Gries , Steine auf¬
gelöst u . fortgespült , die Harnsäure
gebunden und Schmerzen . Drücken,
Brennen schnell behoben. Von zahlr .
Professoren u . Aerzten glänzend be¬
gutachtet. Fl . 65u . 95Ps . JnKarls -
ruhe : Jnd . Drogerie W . Tscherning
Amalienstr . 19, W. Baum , Werder¬
strasse 7 , O. Mayer , Wilhelmstr . 20,
O . Fischer, Karlstr . 74. C . Roth,
öerrenstrahe 26/28 , Leop . Fiebig ,
Adlerstrabe 24 , Th. Walz . Kurven¬
strasse 17 ; in Mühlburg : M . Strauß ;
tu Durlach : A . Peter , Drogerie ;
in Ettlingen : Rod. Ruf . 2230a

Altrenommiertes

Hotel
verkäuflich. 4857a

Nur wegen höheren Alters prima
Sache l. Haus am Platz einer ver-
kehrsreichenOberamtsstadtlWürtt .)
unweit Stuttgart , mit 30 Fremden -
zimm., 100 dl Weinverbrauch . Preis
190000 Mk. Anzahlung 30 000 Mk .

Offerten unter M . C*. 1476 an
Rudolf Roase . München .
<Uit 4MA für niittl . Grösse zu kauf.

gesucht . Off .m .PreiSang .
u . Nr . B24113«. die Exp. d . Bad .Pr .

"

8chuh allein , nein , an allen Schuhen sollten Sie Continental Gummi-Abs&tae
tragen . Dauerhafter als Leder . Keine Erschütterungen des Körpers . An¬
genehmer , elastischer Gang. Fordern Sie stets von Ihrem Schuhmacher

Continental Gummi -Absätze

Asch erhältlich in den Leder¬
handlungen n . Schuhgeschäften .

Sehwelmer Gummiwaren- f
IndustrieG.m .b.H. , Schwelm i .W . '

ZS . SAeidem SH !
und außer dem Hause. » 24103

Rüppurrerstrasse 8, parterre.

Pflegeslellegefuchl
für ein neugeborenes Kind.

Offerte unter R . M . Kranken¬
hau- , 3. Abteilung . 1824126

Damen-Fahrra-
noch wie neu , billig zu verkaufen.
» 24076 Baumristerstrahr 38 . pt.

Häusl . Frl . m. Erspar . , Köchin
in Herrschaftsh . , ans . 30er, ev .,
sucht charakterv. Herrn zw .

Heirat
kennen zu lernen . Witw . m. Kind
nicht ausgeschl. Anonym zwecklos.
Offerten unter M . W . 1900 post-
lagernd Turlach ._ » 24093

Konzert - Violine ääi n
» 24087 Akabemiestr . 13 , Part .

Gut erhaltene Nähmaschine und
Firmenschild billig zu verkaufen.
B24088 Ostendstrape 4 , IV .

Heirat .
Gebildeter Geschäftsmann , ca .

80 000 M Vermögen, kath. , in
reiferen Jahren , auf dem Lande,
sucht sich baldigst zu verheiraten .
Gebildete Frl . , gesetzten Alters ,
von vornehmen: Charakter , und
Sinn , für grösseren Geschäftsbe¬
trieb . werden um ihre Angaben,
möglichst mit Bild , gebeten. Nrcht
anonyme Offert , uni . 5824069 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes -Anzeige .

Schmerzcrsüllt teilen wir Freunden und Bekannten mit -
das; heute früh 4 llhr nieine liebe, treubessrgte Gattin -
unsere gute Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Frau Christiane Ratzel, geb. Ratz
nach kurzer , schwerer Krankheit im 67. Lebensjahr sanft
iu dem Herrn entschlafen ist. 11026

Tie trauernden Hinterbliebenen :
Georg Ad . Ratzel , Postschaffner a, 2>.
Familie Wilhelm Ratzel .
Familie Emil Ratzel .
Familie Christiane Engster Witwe , geb . Ratzel .

Dre Beerdigung findet Sonntag nachm . Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt - — Trauerhaus : Dorotheastr . 6.

6ott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern , Donnerstag
abend meine liebe Frau

Christiane Haas geb. Möller
nach langem schweremLeiden ins bessere Jenseits zu sich zu rufen .

Für die Hinterbliebenen :
Der trauernde Gatte : Aston Haas .

Karlsruhe , den 3. Juli 1913. 824108
Beerdigung : Sonntag ff§ 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus.
Trauerhaus : Goetliestrasse 41 , IV.

Danksaguni
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme u . die zahl¬

reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte meiner lmben Frau ,
für die schönen Kranzspenden sage ich auf diesem Wege
Allen, besonders den Beamten , Arbeitern und Arbeiterinnen
der Cellulosenfabrik Maxau , meinen herzlichsten Dank.

Karl Zimmermann .
Maxau , den 4 . Juli 1913. B24080

in größter Auswahl bei 6529 .24.12
Ij . J ^ ii . WUliölm

Telephon 16C9 Karlsruhe Kaiserstraße 205
Rabatt - Spar- Verein.

Spezial -Tr ä II6 r-Abteilung
in schwarzen Kleiden ^ mit u . ohne Crepe , schwarzen
Kostümen , Köcken , Blusen und Trauer - Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt massige Preise.

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden .

Hirt L Sick Nachfl.,
Telephon 3120 .

von
1 . 3uü ab

mm

Trotzdem die
Preiseall . Artikel

schon um
33 l !a Prozent
ermäßigt sind
gewähre ich noch

einen

Gm-Malt non in li. iW. MtMien
Zum Verkauf kommen:

Kinderwagen mit Gummi u .
^

Por ^ellangriff . ff
^ Eederge^

tell
^

Eine Partie Kinderwagen mit modernem Rohrgeflecht, schön. Muster ,
mit Gummi , Federgestell, Porzellangriff , Nickelsturmstangen mit
Porzellangriff , nnr Mk . 25 .— solange Vorrat .

Klappfahrstühle mit Gummi , verstellbar
Mk. 8 .—, 1« 11.— . 12— , 13.—. 14 .—, 15.—, 16— .

Eine Partie Klappwagen mit eisen Untergestell, Gummi , gepolstert.
Sitz u . gepolsterter Rückwand . Schieber mit Nickelecken, Fußtritt
und Rückwand verstellbar , nnr Pik . 11.56 solange Vorrat .

Viereckige Reisekörbe mit Eisenschließen und eisen Verschlußstange
Länge 60 65 70 75 80 cm

Mk . 4.6« 5.4« 6 .3« 7.3« 8 .36 u . s. w .
Japan -Reisekörbe mit Lederecken und Riemen , in 5 Größen und

prima Ausführung . . . . Mk . 4 .— 5.— 6.— 7.— 8, —
Prima Stoffbüsten in allen Größen Mk . 4.—, mit Ständer Mk . 6 .—.
Leiterwagen , Marktwagen , Kinderstühle und Tische , Rnhestühle .

sowie Korbwaren aller Art besonders billig.
Die Partiewaren für Wiederverkänfer besonders geergnet .

Niemand versäume diese günstigste Gelegenheit . 11036

C. GUNdlach , Schützenstrche 2V

Karlgrübet Litista»

&
Samstag , 5 . Juli 1913 , \ '

c9 Uhr : 4

4 4
^ Um zahlreiche Beteiligung ^
* bitten 11027 ch
f Oie 3 ! |
A NB. Die Karten für das HT Gartenfest aus Anlaß des I
T Geburtstags Sr. Kg !. Hoheit des Y
▼ Großherzags werden bei dieser Y
Y Gelegenheit ausgegeben . v

Samstag , den 5. Juli ds . Js ..
abends Uhr :

im Vereinslokal Prinz Karl .

Sonntag , den 6. Jnli ds . Js .,
nachmittags Uhr :

Garten - Fest
im Kaisersarten .

Dienstag , den 8. Jnli ds . Js ..
Beteiligung an der von der Bürger¬

schaft veranstalteten

UWMSlWM
im Stadtgarteu . Eintritt gegen
Lösung einer Zählerkarte v . 10 Pfg .

Um recht zahlreiche Beteiligung
bei sämtl . Veranstaltungen bittet
11030 Der Vorstand .

Nene gelbe

Italiener
Kartoffel«

3 Pfd .
l

16 Pfd .

Zentner

Pfg.

Pfd.

Neues 2 i i

I Sauerkraut I
Pfund fl5 Pfg .

Die ersten neuen
Ptnkr

Lchrriizei
Dtsick Pig .

Reue no4ö I
Bismarck-
Heringe

ans frischen Fischen

Stück I '

i die 4 Liter -
Dose Mk .

Pfg .

Versand franko. Kinderwagen -Versandhaus . Katalog gratis .

Haus -Verkauf.
In einer Stadt a. Rh. tst eine gutgehende Bier - u . Wein -Wirt¬

schaft , Eckhaus an der Hauptstraße gelegen, sofort wegen anderweitigen
Unternehmen zu verkaufen , eventuell zu vermieten . Näheres unter
B . 758 an Haasenstsin & Vooler._A .-6 .. Mannheim . 48kSa

Holländer
Schlangen-

Gurken
St . 20 u . 22j

. Cr m . b H-
k. bekanntJ" A

Coupe ,
2 sitzig, um die Hälfte des Wertes
zu verkaufe « . B24698
A^ Morgenftraffe 27. Werkstatt.

noch nie dairewesen

fo äbatt
auf sämtliche streng reell
ausgezeichneten Preise !

Ueberzeuge sich Jedermann !

Gas - Zug - Ampeln
komplett mit Laufgewicht und Hängelicht

von i \ ^ i » an.

Nnr erstklassige , prima Fabrikate !

Kreuzstrasse 3. 11049

oto
Alles Zubehör.

Apparate erster Fabrikate
in reichster Auswahl

und in allen Preislagen von Mk . 5.50 an.
Dunkelkammer zur Verfügung . Anleitung gratis.

Hoerth , Daeschner 9l Cie .
Kaiserstrasse 172 . 10816

Wir empfehlenals günstigen GelegenheitskaufeinigeimPreisbedeutendzurückgesetzteApparate.

Ohren - Reparaturen
Keine über Mk . 3 .50

neueFeder 1 Jl , Glas, Zeiger, Bügelring
ie 20 Aj , langj . Anerkennungaus allen
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial -Reparaturwerkstätte
f. Uhren jed . Art . Zimmeruhren . Postk '
erbeten . Hans Träger, Uhrmacherin.,Karlsruhe , Kaiserstr. 17 , H , II. B24131

Unreiner

Teint ,
Pickel , Mitesser , Blüten berschioin »
den sehr schnell, wenn man abends
d . Schaum v . Zucker ’* Patent -
Medizlnal -Seife , ä St . 60 Pf .
( 15°/0iö) und 1 .50 M . (35°|oi0, stärkste
Form ) eintrocknen läßt . Schaum
erst morgens abwaschen und mit
Ziickooh -Creme (ä 50 Pf . und
75 Pf .) nachstreichen . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt.
In Karlsruhe : beiWilh . Tscherning,
C. Roth . H. Vieler , W. Baum , E.
Dennig , Gg . Jacob , O . Mayer , Th.
Walz , I . Dehn Nachf . , Otto Fischer,R. W. Lang , soioie in sämtl . Apo¬
theken und Drogerien ; in Mühl -
bnrg : Max Strauß ; in Durlach :
Aug. Peter , Drogerie ; in Ettlingen :
Rod. Ruf . 2228a

gibt Selbstgeber reell und diskret
an Pers . in best. Position bei Ab¬
schluß einer Lebens- oder Kinder¬
versicherung. Rasche Erledigung ,evtl , in 2 Tagen , ohne Vorspesen,
keine Vermittlung . Off. u . 2)23923
an die Exp, der „Bad . Presse" . 3.2

gesucht auf 1 . Hypothek auf dem
Lande für längere Zeit . Prima
Geschäftshaus , «sichere Kapital¬
anlage . Offert , unt . Nr . 4884a an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Wer leiht jungem , strebsamen
Geschäftsmann

1000 Mark
gegen pünktliche Rückzahlung und
Verzinsung aus ca. 2 Jahre . Gute
Sicherheit . Offerten nur von
Selbstgeber unter Nr . B24091 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

von Selougeber
rvarLeyen gesucht, 2«« Mk.
auf 2 Jahre . Sicherheit Möbel.
Offerten unter Nr . 2524081 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Gebild . befferes Geschästsfräu
lein , 22 Jahre , große Erscheinung,
wünscht befferen Herrn kennen zu
lernen zwecks späterer Heirat .

Ernstgemeinte Offerten , evtl, mit
Photographie , unt . Nr . B24095 an
die Exp. der „Bad . Preffe " . Anonym
zwecklos. . Diskretion Ehrensache.

, f 8343_ _ 1•
Ceyion-Orange-Pekoe

voller Tee, fein aromatisch und sehr
ausgiebig Pfd. 3 .50

Deutsche Mischung
aromat., mild u. ausgieb . Pfd . 3230

Spitzen -Tee Pfd . 2.—

In ;
Teieph. 175. ^

^
Karlsrê e

! Kaiser -
JstraUe ISO

Rejimnt «). Hlittl
gesucht.

Tüchtige, kautionsfähige , durch¬
aus erfahrene Wirtsleute . lang¬
jähriger Küchenchef u . Rcstaurat .,mit eigen, klein . Inventar , suchen
ein größeres Etablissement in
Pacht oder Zapf zu übernehmen .
Nach Uebereinkunft. Nur gute Re¬
ferenzen liegen zu Diensten.

Offerten unter Nr . 11024 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

KleineresHotel
in Pforzheim

verkäuflich . 4858a
In guter Lage, prima Sache, wo

5—6000 Mk . Netto-Reingewinn vor¬
handen ist , bei 100 Ü Weinver¬
brauch , mit 10—15 000 Mk . An¬
zahlung , sofort übernehmbar .

Offerten unter 6 . 11 . 1477 an
Rudolf Mosse , München .

Hausverkanf
im Stadtt . Mühlburg , mit großem
Platz , welches sich sehr gut s . Milch¬
wirtschaft eignet . Günstige Zah¬
lungsbedingungen . Offerten unt .
Nr . 11048 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten.

Eckhaus
mit Bauplatz zu jedem Geschäft
paffend , in Borort Karlsruhe , um¬
ständehalber zu verkaufen. Offert ,
von Selbstkäufcr unt . 2523739 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Zu verkaufen
ist ein Sekretär u . eine Kommode
(Kirschbaum), gut erhalten . Anzus.
v. 9 bis 11 jl . vormittags . 11050

Mathtzftraße 18 , 3. Stock .
Ein sehr gut erhaltenes
. _ Fahrrad . .mit Freilaus billig zu verkaufen .

B24018 Biktoriafttaße 6, I .

Bekanntmachung.
Die amtliche Behandlung
der Fundsachen betr .

In der Lesehalle , Kaiserstr . 145
(Eing . Lammstr . ), in den Geschäfts¬räumen der städtischen Spar - und
Pfandleibkaffe (Karlfriedrichstr . 8)und in verschiedenen Räumen des
Rathauses wurden im Laufe des
II. Vierteljahres 1913 aufgefunden :
Bargeld , 1 Fahrrad , 1 Damengürtel ,Stöcke und Schirme .

Die Empfangsberechtigtenwerden
hierdurch aufgefordert , ihre Rechte
an den erwähnten Sachen binnen
3 Wochen beim städtischen Haupt¬sekretariat , Rathaus ll . St ., ZimmerNo. 41. anzumelden , widrigenfallsdas in 8 979 B . G . B. bezeichnet «
Verfahren durchgeführt wird .

Karlsruhe , den 2. Juli 1913 .
Das Bürgermeisteramt .

11047
Dr. Horstmann .

Lacher.

SM.YierortM
Helssiuft- und

Dampfbäder
(Irifdhe , rfimifdie und ruffifche

Dampfbäder), 5460

Dauaenbadezelt : . ,Montag und
Mittwoch vorm , 7—1 Uhr
und Freitag nachm . 2— '/,9
Uhr.

Herrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit und Sonntags vormit¬
tags von 7—12 Uhr , auch
über mittag geöffnet*.

tzieg. WiseuMrr.
gut erhalten , zu kaufen genickt .

Offert , mit Preisang . u . B24110
an die Exp , der „ Bad . Preffe " erbet.

„ , „ Gesuch .Gebrauchter , gutcrhaltcner
Fruchteis wajgren

(Handkarren ) billig zu känfen ges.
Offerten unter Nr . B24059 an

die Exped. der „ Bad . Presse* erb.

Kinderwagen
» 24036 Karl -Wilhrlmstr . 18. part .
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